Beiblatt 
Vogel,geb.Kliemke,Erna urtr 


zum Antrag des/der 
(Name, Vorname, bei Frauen auch Geburtsname des Antragstellers) 


338 Goslar,Springerstr 10 ch 


(ogt. Postleitzahl, Wohnort, Straße und Hausnummer, Kreis, Land} 


wohnhaft in 


Unmittelbar Geschädigter: dieselbe 


(wenn nicht personengleich 
mit dem Antragsteller) 


wohnhaft zuletzt in Tschiefer (Zollbrücken)Dorfstr. 160 


(ggf. Postleitzahl, Wohnort, Straße und Hausnummer, Kreis, Land) 


(Name, Vorname, bei Frauen auch Geburtsname) 


auf 
Schadensfeststellung nach dem Feststellungsgesetz (FG) bzw. 
auf Entschädigung nach dem Reparationsschädengesetz (RepG) 


Schäden an Betriebsvermögen 


(Vermögen, das gewerblichen oder freiberuflichen Zwecken gedient hat, Vermögen. das rein künstleris 
berafch Tkigen gedient hat, it nr Im Abschnitt A des Beiblats Ubriges Vermögen — Vordruck BAA 2 
Mietwohngrundstücke, gemischigenutzte Grundstücke, Geschäftsgrundstücke und B 

Betrieb des Grundstückseigentümers gedient haben, sind in diesem Beiblatt aufzuführen. 

Bei mehreren Betrieben desselben unmittelbar Geschädigten, die Geschäitsleitungen und Buchführungen besaßen, ist für jeden Betr 
dares Belblatt auszufüllen, Bezichen sich Pragen auf Werlangaben, »0 Ist auf die zum jewolls erfragten Zeitpunkt maßgebeiide Währung abzus 
Auf Anforderung des Insoweit zuständigen Ausglelchsamts ist dieses Beiblatt von sachkundigen Personen auch dann auszufüllen, wenn der Wert von 
Antellssechten an Kapltalgesellschaften mit Sitz im Zeitpunkt des Schadenselntritts In den deutschen Ostgebieten oder Im Ausland zu ermitteln Ist.) 


eines tr 
Grundstücke — Einfamilienhäus 
‚nd —, die zu mehr als 50 v. H; Ihres Werts einem gewerblichen 


bw 


Raum für amtliche 
Fragen Antworten ER 


Damenschneiderei 


1. Art des gewerblichen Betlebs oder freien | 1. 
(x. B. Bäckerei, Maschinenfabrik, Rechtsanwalt) 


" Berufst 


„Erna Vogel 
Damenschneiderei 


2. Name der Pirmat 


"sie m Zodlbrücken,Dorfstr 160 
“| Freystadt/nfedersehlesien 


(Kreis, Regierungsbezirk, Land) 


und’ die Genchäitsietung der Beiiehs 
samtunternehmens) 


(Bei späteren Umbenennungen oder Ein. 
gemsindungen die alte und neue Orts. und 
traßenbezeichnung angeben) 


wde vor 


Geschäftsleitung In 
(or) 


(Straße, Hausnummer, Kreis, Regierungsbezirk, 


4. Welche Rechtsform hatte der Betrieb im | «. Slebst.Handwerkerin 
Zeitpunkt des Schadenseintritts (z. B. Einzel- 
unternehmen, offene Handels sellschaft, ‘ 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung)? 
5.2) [X] Aneineigentümer [] Mteigentümer zu Anteil 


a) War der unmittelbar Geschädigte 1 
Zeitpunkt des Schadenseintritts Allein- 
eigentümer des Betriebs oder war er nur 
Miteigentümer und zu welchem Antell? 
‚Wer waren die Mitelgentümer, zu welchen 
‚Anteilen und wie Ist Ihre jetzige Anschrift? 
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B Raum für amtliche 
er air Vermerke 
D Bastanden im Zeitpunkt das senden: | a [x] Nein [714 sktimer zrbe me Antel 
eintritts Ansprüche auf den Pülchtteilt 
Zu welchem Antell war der Piichttells- 
berechtigte ggl. gesetzlicher Erbet 1 . £ 


9 u Bat dur gannkibar Gendiiete ya 


feilweise hinsichtlich des Deirieds 
sine Verfügung, oder Verel 


“ 

tum (x, B. Verzichts- 
dent 

Wenn ja, Art des Vertrages, der 

Verfügung oder sonstigen Erklärung, 


wann "und wen gegenüber ebgoge: 
Bons in" weichen Umfang und u 
Wersen Gunsten? 


sine solche Erklärung, abgegeben 
oder wurde sie vor od des 
unmittelbar Geschädigten getroffen 
oder abgegeben? 

Wenn ja, Art des Vertrages, der 
Verfügung oder sonstigen Erklärung, 
ann ‚und, wem gegenüber abgege- 
ben, in welchem Umfang un 
wessen Gunsten? 


d) War der Betrieb Im Zeitpunkt des Scha- 
denseinteitts ganz oder teilweise 
pachtet und von wem? 


©) War der Betrieb im Zeitpunkt des Scha- 
denselntritts ganz oder teilweise ver- 
‚pachtet und an went 


® Wann und durch weiches Ereignis Ist dem 
unmittelbar Geschädigten der Schaden an 
dem Betrieb entstanden? 


® Werden Rückerstattun, 
schäden gelte 


oder Rückgritts- 


tschen Ostge- 
| Betrieben mit 
erst) Im Reichs. 
jet wostlich der Oder-Neiße-Linie 


‚den! 
(Weitere ‚Angaben erforderlichentals nut 
besonderem Blatt) 


v 


stätte des Unternehmens? 


ansart und chaafang din erforder« 
lichenfalls auf einem besonderem Blatt 
zu erläutern) 
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ma nein DJ 20, una zwar 


(nähere Angaben) 


u DA nein U] sa, una zwar 


(na 


Angaben) 


3a; und zwar || teitweise || im ganzen 
von 

ano 
LI 38, ünd zwar teilweise im ganzen 
an 


und am durch 


Da Di 


entf. 


(Ort, Stroße, Hausnummer, Kreis, Regierungsbezirk, Land) 


in 


(Ort, Straße, Hausnummer, Krala, Reglerungsbezirk, Land) 


a 


(Bezeichnung der Betriebstätte mit ihrer genauen Belogenheit) 


2 entf. 


Raum für amtliche 


Fi 
ragen Antworten ben 


EEE ER. Pen 
Ba a an IPA de Bern ar Ang, 
ist der Betriel n worden? von wem: 


Zeitpunkt: Kaufpreis; 
(Währung) 


d) Der Betrieb wurde nfanuarı 1931 neugegründet. 


©) Bei Neugründung 
1045: 


g 


ONE genaue Bercreibung mit Warlangaben) 


w 
entgeltlich zugeteilt? 


.d Welse erworben: 


© Wenn der Betrieb seit 
aul anderem Wege 
durch Kauf, Schenk, 


30. Januar 4939 | 10. Der Netrieb wurde auf fol 
Am Erbgang (2. B. 
) erworben wurd 


entTt, 
a} Name und zuletzt bekı 
eg KR sent 
Zeitpunkt des Erwerbs? 
ıchst, a aufgeführte b) Weitere Rechtsvorgänger sind: 
1 schon Eigentün. 
n ie 
jechtsvorgänger ent? 5 
=. gs ai (Namen und zuletzt bekannte Anschriften) 
© War der Voreigentümer oder einer El nem [J saı’una zwar 
seiner Rechtsvorgänger Verlolgter der 
natlonalsoztalistischen Gewaltherrschaft? entf. 
9 Ram und zuletzt bekannte Anschrift des Verfoigten) 


a L_| nein 


ch e 
Vertreibungsmaßnah- iR 4 
da, und zwar 


rleb ganz oder teilweise 
von oder mit Hilfe einer staatlichen oder RR 
staatlich beauftragten Stelle erworben? 


ol] nen U] sa, una zwar 


Ihrer Rechtsvo 
r an dom Betrieb 2 
FG bzw. RepG ent?. 
(Name und zuletzt bekannte Anschrift 
sowie nähere Angaben über Art und 
Umfang seiner Schäden) 
An 


EL, ame, Sıcie, Ans) 


wurde ein Kaufpreis vom gezahlt. 
3 = hung) 
@) In den Fallen der Buchstaben e min ı: | 9 L_J xeine [| 1a, ind zwar ..... @MGLe 
Ch db Bars eine Werisigerang 
ara Antwenadan epsac Alla) eine 
Betreten! (erfordelichenltls aut Beson- 
derem Blatt erläutern) (Kurzbeschreibung und Höhe der aulgewendeten eigenen Mittel) 
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Fragen 


Antworten 


h) Wissen Sie, wer den Betrieb nach der 
Schädigung übernommen hatt 


auf anderem Wege als im Erbgang erwor- 
wurden: Stellen Sie das Nähere ent- 


sprechend der Frage 10 dar. 


Fragen 12 bis 15 nur ausfüllen bei 


® &) Wie hoch war der auf den letzten Fest- 
stellungszeitpt 
festgestellte 


b) Bei Pachtungen 


oder 
Letzter, antelliger, Einbeitswert für di 


Verpachtunge: 


Sonstige Werl- 
angaben mit Angabe Ihrer Grundlage 
(091. auf besonderem Blatt) 


1 Diene der Betrieb mehreren Gewerbe 
zweigen! (nur anzugeben. wenn, 
Hauptzweig weniger als 60 v.H. 
Gesamtbetriebs ausmacht 


1) Wurden Zwi m (Fillalbetriebe) 
unterhalten? Wieviel und wol 


9) Sind Betriebsunterlagen, 

rmögensbilanzen, sonstige Ste 
lanzen oder Handelsbilanzen vor 
bitte Abschrift oder 


Buchst. h bis m nur zu beanworten, wenn 
Buchst. g mit „nein“ beantwortet Ist. 


A) Beschreibung, der Betriebsgrundstücke 
‚nach ihrer Lage, grundbuchmäßigen De- 
zeichnung, Art, Größe, Baujahr und Bau- 
zustand, auch Angabe des Einheitswerts 
der Grundstücke, 

(Weitere Beschreibung erforderlichenfalls 
auf besonderem Blatt) 
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Schäden in den deutschen Ostgebieten oder im Ausland 


m nm [Jan una zwar re 


1. 


entf. 


UNbEKe _ rm, festgestellt vom 
Finanzamı Freystadt 


Aktenzeichen 


12.0) 


aut den 1. Jannar 10 
m OMLLe mm, sestgesteit vom 
Finanzamt ; 
auf den 1. Januar 10. Aktenzeichen 


a eanttf. 


0 Bekelidungsgegerbe 


werbezweigs, 


. B. Einzeihandel in Kurz-, Weiß- und Wollwaren; Kaffechaus) 


a ben On und zwar 


(Angabe der Nebenzweige) 


n[xknein zu. una zwar 


(Anzahl 


in = 
"Angabe der Orte) 


U nm 


Handrerkskarte,Lehrbrief 
Handwerkskammerbeitrag 


3 34. una zwar ind beigeingt 


» keine 


Der Betrieb wurde-in der Wohnung afsgeübbt. 


Fragen 


Raum für amtliche 
Vermerke 


1) Woraus bestand das übrige Anlagever- 
mögen und welchen Teilwert hatten diese 


(Anzugeben sind hier insbesondere El 
richtung, Maschinen und Geräte; ert 
derlich Aufstellung auf beson- 
derem Bl 


) Woraus, bestand das Umlaufvermögen 
N Ind weichen Wert (Anscatlungs, oder 


im letzten Feststellungszeitpunkt vor der 
jeweiligen Schädigung und wie Wal er 
sich bis zum Schädigungszelipunkt ver- 
ändert? 

(Anzugeben sind hier insbesondere Um- 
fang und Wert der Roh- und Hilfsstoffe, 
der Halb- und Fertigerzeugnisse, der 


‚sonstigen Warenvorräte, der Bestand an 
Bank- und Posischeckguihaben sowie 
Forderungen; erforderlichentalls Auf- 
stellung auf besonderem Blatt) 


talgenı 
ten, Geschäftsguthaben als Mitglied von 
Genossenschalten? 


N Gehörten zum Betriebsvermögen auch 
Gewerbeberechtigungen Im Sinne des 
#50 des Bewertungsgeselzes, 2. B. Apo- 
Ihekenbetriebsrocht, Mineralgewinnungs- 
rechtt Mit welchem Wert war die 
Gewerbeberochtigung zuletzt vor der 
Schädigung vom Finanzamt bewertet! 


m) Welche Betriebsschulden basti im 
tetzten Feststellungszeltpunkt_vor der 
jeweiligen Schädigung? (z. B. Darichens- 
verbindlichkeiten, Bankschulden, Schul- 


den en Lieferanten, erst mach dem Fast 
stellungszeitpunkt iäliig werdende, 
ende Jahr betreffende Zah 
pflichtungen) 


bbi der Gewinn aus Gewerbebetrieb 


(Reineinkünfte)? 

cc) der Gesamtumsatzt 

p) Die Zahl juchst. © aa} 
geben. vert 
Holat: 
Mitarbeitende Betriebsinhaber 
Mithelfende Familienangehörige 
Festangestellte Handelsreisende 
Meister 
Gesellen 
Lehrlinge 


Arbeiter (angelernte) 
Hilfsarbeiter 


‚sonstiges Personal 
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" siehe Anlage 
965 RM 


150 Bi Waren- 


Ja, und zwar 


n x) ne 


Ja, und zwar 


keine 


"auf genaue Erinneruung 


100 Ry;mfl 
« 150 mtl 
(Währung) 
5 1020/19 39 
1 


4 
ı 
80,- mtl 


(Währung) 


100, 7,a82 


mad 
ı 


Raum für amtliche 


Fragen Antworten 1 füramıl 
@) Falls der Betrieb mehreren Gewei a 
zweigen diente (vgl. vorstehende Fr 
a und ej: entf, 
Von den unter Buchst. 0 und p aufge- 
‚rkmalen entfielen auf AMAR un, 


führten Betriebs: 
die Nebenzweige: 


aa) Ständig Beschäftigte! 


bb) Reineinkünfter 


cc) Gesamtumsatz 


n we 2» Yor der Schädigung sl 
gelegt (ruhte er) oder it 


x Welche sonstigen, wichtig erscheinenden 
Merkmale des Betriebs können Sie an- 
gebent 


Audh zu beanworten, wenn vorstehender 
Buchst, g mit „Ja® beantwortet iat.: 


® Nur bei Betrieben mit Sitz (Geschäfts 
tung) im Zeitpunkt des Schadenseintriiis In 


den deutschen Ostgebleten oder im Ausland 
a) In welcher Höhe bestanden im Zeitpunkt 
Sch ritts Porderun en 


‚wegen Lieferungen an di 
Wehrmacht) --einschllenlich 
Reichspost, Reichsautobah- 


D gen Schuldner mit, Wohn- 
ies Gebots, In 


Unternehmens 


sitz 0: 


(Namen und Anschriften der Schuldnar; 
Angabe darüber, wie diese Forderungen 


©) Gehörien zum Betriebsvermögen Reichs- 
gchatzanweisungen und Reichsschuldbuch- 
ırden diese nach 


abgelöst? 


‚ermögensbestandtelle 
Zeitpunkt des Schadens. 
eintritts bereits außerhalb des Geblels, 
in dem sich der Sitz des Unternehm. 
(die Geschätsleltung) beland, welchen 
wo waren sie be- 
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(Währung) 


(Währung), 


und zwar seit 


U D- 


aus folgenden Gründen: 


(datum) 


*.Binzelunternehmerin 


U} im] Nein DO Ja, und zwar seit 


(Form und Ausmaß der 


13.4) Es bestehen — keine — derartigen Forderungen, uadrapgrsinchöhe 


von RM} diese Forderungen wären ent- 


en Forderungen, ung Ayat,ja Kühe 


von RM gegen 


U) au, una zwar toigente 


ga m Nein 


Sie wurden — nicht — abgelöst — zur Ablösung nach AKG angemeldet. 


a [xtxeine [] roigens 


Fragen Antworten 


a) Falls der Betrieb 
(vgl. 


a 


entf, 
Von den unter Buchst. 0 
cn Detriebsmerkmälen u... " 
ie Nebenzweige 
au) Ständig Deschäftigiet a 
bb) Reinelakünfter o) En 
(Währung) (Währung) 
cc) Gesamtumsatz! Pr 
(Währung) (Währung) 
a arenräne hr ass | nun Di mt m mn SE 
gelegt {ruhte er) oder elagestellt? (Detum) 


s) Welche sonstigen, wichtig erscheinende 
Merkmale des Betriebs können Sie an- 
gebent 


*---Binzelunternehmerin-- 


Buchst, g mit „ja* beantwortet ist.: nm 
ee a I ee 

ee 

ge ee 


(Form und Ausmaß der Beteiligung) 


13.2) Es bestehen — keine — derartigen Forderungen, undramgrsnchjäpe 


von RM} diese Forderungen waren ent- 


tung) im 
‚son deutschen Ostgebleten oder im Ausland 
a) In welcher Höhe bestanden im Zeitpunkt 
des Schadenseintritts Forderungen gegen 
‚Reich (z.B. wegen Lieferungen an die ee 


sowie 
ie nach Kriegsende aufge 


b) Forderungen gegen Schuldner mit Wohn- ) Ex bestanden — keine — deratigen Forderungen, "ra 
sitz oder Sitz außerhalb des Gebiets, in 
dem sich der Sitz des Unternehmens 
beianı 
Wer waren die Schuldner und wie wurden 
die Forderungen nach der Schädigung 
befriedigt? 
(Namen und Anschriften der Schuldner; 
Angabe darüber, wie diese Forderungen 
befriedigt wurden) 


€ Gehörien zum Betriebsvermögen Reichs- a [gneim Ja, und zwar folgende 
phätzanweisungen und Reichsschuläbuch 

rungen und wurden diese nach dem 

Kriegsfolgengesetz (AKG) 2 


Sie wurden — nicht — abgelöst — zur Ablösung nach AKG angemeldet. 


M} Weiche Betriebsvermögensbestandteie | a LxtKeine [Folgende 
befanden sich im Zeitpunkt des Schadens- 
eintritts bereits außerhalb des Gebiels, 
in dem sich der Sitz des Unternehmens 


(die Geschäftsleitung) befand, welchen 
Wert hatten sie und wo waren sie be- 
tegen? a 
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Fragen 


Antworten 


14. Wenn der Betrieb nicht 


0) Weihe Wirtschatisgüter den, Betriebe- 


(die Geschäftsleitung) bei 
werden (ggf. Zeitpunkt 
Weichen Wert hatten diese 

? damals! Wohln sind sie verbi 


teignet oder 
sonstwie weggenomi 


a) Befindet er sich 
berechtigten Person? 


Besitz einer erb- 


d) Von wem wird er verwaltet? (ggf. auch 
Verwandtschaftsverhältnis angeben) 


Betr 


) Falls sich d ai 
‚einer erbberechtigten Person befindet und 


icht Im Besitz 


auch nicht von einem Fremden verwaltet 
wird; Auf wen I der Bariop nach de 
ing übergegangen oder was Ist 

mit geschehen? 


1. 


C) 


a 


Es legt — kelpaz- Kalgigasag, oder Wognahm vor 
ke] nein 30, una zwar ner 


(Narhe und Anschrift sowie Angabe, was aldı von dem Betrieb 
noch im Besitz einer erbberechtigten Person befindet) 


Der Betrieb wird verwaltet von 


entt, 
(Name und Anschrift) 
Die Beiriebserträge Nießen zu: 
entf, 
Name und Anschrift) 
Bezüglich der Betriebserträge besteht ein Sperrkonto bei 


Bezeichnung und Sitz des Instituts) 


enbfy, Name und zuletzt bekannte Anschrift) 


jende Schäden sind geltend gemacht worden 
keine 
(Art der Schäden) 
bei 
(Behörde) 


(Aktenzeichen) 


Fragen 16 nur ausfüllen bel Schäden im Bundesgebiet einschließlich Berlin (West) 


® a) Wie hoch ur dar anl den eteion, Fat- 
Stellungszeitpunkt vor 
Tesigesteilte Einheitswert? N 


b) Welche Betriebsbestandtelle sind von der 
Schädigung betroifen word 


©) Auf welchen Wert ist der Einheltswert 
des Betriebs nach Eintritt des Schadens 
tortgeschrieben worden? 


RM, festgestellt vom 


RM, festgestellt vom 


Antworten Raum für amtliche 


©) Wie hoch war 
triebs auf den 21 


der Einheltswert des Be- 
1. Juni 19487 


N Mit welchen Werten sind die verloren- 
Iom 


weicher Höhe)? 


h} Welche Schäden sind nach dem Währungs- 


stichtag entstanc 


den? 


Entschläigungszablungen und sonstiger 


Schadensausglel 


a) In welcher and wurden seinerzeit En 


b) Haben der unmittel 


Geschädigte oder 


seine Erben sonstige Leistungen im Zu- 
Fümmenhang mit dem Schaden erhalten! 


Nur bei Umaiedlern: 
aa) Ist dem Umsiedier Ersatzvermögen 


zugeteilt worden, das nicht in 
Vertreibungsgebieten verlorengegan- 


gen Ist 
bb} In welcher 
sprun 


Höhe sind für im Ur- 


biel zerüchgelassene Wirt 


schaftsgüter als tzvorm‘ 
Relchsschatzanwelsungen oder Rei 


Bisherige Anträge 

a) Ist ein Schaden an dem Betrieb bereits 
früher einmal bei einer anderen Behörde 
als der Ausgleichsverwaltung im Bundos- 
gebiet einschließlich Berlin (West) an- 
gemeldet worden? 


uchlorderungen zugeteilt wor- 


b) Ist ein Schaden an dem Betrieb bereits 


nach FG, BFG 


oder den Uberbrückungs- 


richtlinien angemeldet worden? 


Ist ein Betriebsgrundstüc in der Zeit zwi- 


‚schen dem Eintritt des Schadens ur 


21. Juni 1948 ganz 
word: 


Wenn 


dem 
oder teilweise veräußert 


a) Welcher Teil des Betriebsgrundstücks Ist 


veräußert wi 


jen und zu welchem Preist 


Vermerke 
“ entf. 
entf, 
e DM, festgestellt vom 
Finanzamt 
auf den Aktenzeichen 
n entf, 


on Dbxe Da 
m [Hxeine [] Feigense 
17.2) Es sind keine! zutun Entschädigungssahtungen ge- 


und wie folgt verwendet worden: 


wm [& nein Ü] 30; und zwar 


(nähere Angaben) 


ran [Xen [I 2a, und zwor 


wo [weine U roigenae 


u DB nein ie, una zwar 


0. [Rein [_] 3a, una zwar am 
bei 
(Behörde) 
(Aktenzeichen) 
) iin U) 10. una zwar am 
be 
üchörde) 
Aktenzeichen) 


na On 


D) 


Veräußerungspreis: r 4 


‚Antworten Raum für amtliche 


Fragen 
Vermerke 


d) Wann und an wen! An Sntle an 


m. Pneu [1 uns awar em 


Int dor beschkäigte Berieb im 
4 schen de I Einnint des . 
ZU. Jund 1048 
Wen und’u weidem Verlußerungspreis 


Wenn der Verdußer ‚eine Schenk 
a gen Re | Vater 


Ylaeı Finanzamt hat die Veranlagu a 
2 Einasiscner (Schenkungstouen] ıentfe 


b) Welcher Wert des veräußerten Betriebs » entf. 
bei der Veranlagung festgestellt! 


2. 


', wichtig erschei le „= A 
Sonstige.wi tig nende Angaben. die | 21 keine 


Zapın raumee 
RE Et N Hendwerkerkarte,Lehrbrief 

(Angabe der vorhandenen Urkunden; Namen 

und jetzigen Anschriften von Zeugen) Handwerkskemnerbeitrag 


Ich versichere hiermit, daß die vorstehenden Fragen vollständig und rich 
aländiger Beantwortung der Fragen von der Schadenstestsellung nach dem FG bıv. v 


tung« 
erenaen gie u nut dioee Söndenssnmeldung akrvirken kamen, Snee ie Ich dem Ausgieia 
a 


jrtahlu 
be ausgeplicten wird 1 durch Wackgabe von Vermögen]? Die Erläeferungen (sierkba 


R ‚ichere ferner, daß ich, soweit es sich um Urkunden oder sonstige Unterlagen handelt, alle mir zugänglichen Beweismittel 
und diese anf Verlangen Jederzeit vorgelegt werden können. 


beantwortet sind. Mir 1st bekannt, daD Jh bei unrichtiger oder unvall 

Leistungen nach dem RepG ausgeschlossen werden kann. 

ich unaufgefordert 

durch die ein 
air zur Vi 


gegeben habe 


&r 4 MN / 
‚Goslar ‚ den ....8.Dzemeber..1970 N ee ? 


FG/RepG 
Erklärung über langfristige 


Verbindlichkelten 


ee Zend . 
8 Goslar,Springerstr 10 
Wohnort, Straße und Hausnummer) 


dieselbe 


Unmittelbar Geschädigter: 


Damenschneiderei in Tachiefer (Zolldrüicken) Dorfstr 168 


Aktenzeichen des Ausgleichsamtes: 


Erklärung über langfristige Verbindlichkeiten, 


die mit land- und forstwirtschaftlichem Vermögen oder mit Grundvermögen in wirtschaftlichem 
Zusammenhang standen oder an solchem Vermögen dinglich gesichert waren 


Uber die Folgen unrichtiger Angaben belehrt ($$ 41 FG. 360 LAG, $ 49 Rep@T/erkläre ich hiermit‘): 


. a) Meine Angaben über die Verbindlichkeiten in — dem-Beiblatt — den Beiblättern — Landwirtschaft — 
Grundvermögen — entsprechen dem letzten Sted im Zeitpunkt des Schadenseintritts, ich habe auch 
keine Verbindlichkeiten unerwähnt gelassen 


b) In der Zeit zwischen Ausstellung der zum Nachweis der Verbindlichkeiten vorgelegten Unterlagen 
und deren Schädigung sind keine — nach meiner Kenntnis folgende — Änderungen in den Verbind- 
lichkeiten eingetreten“ 


2. Der.unmittelbar-Geschädigte-bat — Ich habe — im Zeitpunkt des Schadenseintritts keine Verbindlichkeiten 
gehabt Be 


3. Der unmittelbar Geschädigte hat sich — Ich habe mich — bezüglich ınd- und forstwirtschaftlichen 
Vermögens — niemals — in einem Sicherungs-, Entschulduni t Umschuldungsverfahren befunden. 
Das Verfahren ist über ...... 


durchgeführt worden. 


4. Falls keine der in 1 bis 3 enthaltenen; Erklärungen abgegeben werden: Eu 
Ich kann keine Angaben überie Verbindlichkeiten im Zeitpunkt des Schadenseintritts machen. 


5. Bei Rückerstattungsschäden: 
Der Rückerstaffungsberechtigte hat im Zuge der Rückerstattung — keine — Verbindlichkeiten, die mit dem 
zurückersfätteten Vermögen in wirtschaftlichem Zusammenhang standen oder daran dinglich gesichert 
wazer(, — vom Rückerstattungsverpflichteten — von mir — übernommen. Darunter sind — keine — solche — 
Yerbindlichkeiten, die seinerzeit In-Anrechnung auf den Kaufpreis vom Erwerber übernommen worden 
waren. 


Ich ermächtige das Auedeleinamt und die zuständige Heimatauskunftstelle, bei meinen derzeitigen oder frühe- 
ren Gläubigern. auch bei früheren Angestellten von Behörden und Kreditinstituten. sowie bei im Bundesgebiet 
bestehenden Kreditinstituten Auskunft über alle Verbindlicikeiten einzuholen, welche die von mir geitend 
gemachten Vermögensverluste betreffen. 


Y \ 


„Goslar, den 8. Dezember 1970 Erd 


*) Nichtzutreffendes streichen 


379 Vordrucverlag Otto Schwartz & Co., 34 Göttingen 


V. 


1. Vorl. Prau 


Ms 
Zu 1. gef.: 7.Januar 1971 


55/2(481)w/145 Zu 1. ab ams [3 


Schadensfeststellung nach den Peststellungs- 
geset2 (Ast. zum Schadensfall hören). 


Donnerstag 14.Januar 71 10 

XMLXmxnxmxcm 
ZUXMınKExEXmEn 

AOL KEREzEKIE \ 

Ausgleichsant 11/12 | 


2. Am: 10.1.7 \ 


x 


Ian Fr EP fee Brain fa, 
Kamm 0R ? 
a Wand En bar fu Sao 
Ip Bam Butm Mille 
| Nail Ad 98/2. 


55/2(481) v/145 


Erklärung 


zur Verhandlunrsniederschrift von 14.1.1971 mit Frau Erna Vogel 


geb, 6 2 $. A. 9 {1 


habe von voretehender Verhandluhgsniederschrift und der Anlage 
zum Beiblatt Betriebsvernögen Kenntnis genommen. 


I bin mit der An -stgllerin, Frau Jirna Vorel, ewsräteeit, 
en £ 
i g 


Meine Kenntnisse über die Vermögensverhältnisse der Lyau 9 
ürna Vogel habe ich erhalten äurchi ar nt 2 


Ich bestätige vollinhaltlich die Angaben der Antragstellerin. * 


Ich benenne folgende Zeugen, die zu dem Vernögensverlust 
Angaben machen können: 


Ich bin bereit, weine Angaben erforderlichenfalls vor Gericht 
eldlich zu bekräftigen. 

Ich versichere, meine Angaben nach besten Wissen und Gewissen 
gemacht zu haben. Mir ist bekannt, daß unwahre Angaben - 
unbeschadet einer s trafrechtlichen Verfolgung -— zu einen 
Ausschluß von den Ausgleichsleistungen führen können ($ 360 
Lastenausgleichsgesetz). 


*) Nichtzutreffendes bitte otreichen! 
= 4. FEB.1971 
Berlin 44 (Neukölln) BIER: 


uonnnnnennenunnnnnny ÄCH annnnnnrnerneee 


Datum) 


Nazent, Wlaiız &, 


lUnterschri: 


mserti 
Di in Unterschrift def‘ 
Kies gebsrte(® | \ 
Kekh rd Ha for 


ER 


wohhaft N. 0 lei: me Man, 

wird bien t beglaubigt at. 

Berlin, RES K: „Fbn- best 
MaL®H ge un 


Zu 1232 gef,: 28.1.71/M. =; 
Zu ja)-e) n.2. ab amı 28 IL IL 
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1. Schreiben? 
A Frau. Gertrud Elsner, 33 Braunschweig, Förweilerstr., 9 


/o) Frau Liesbeth Mendel, 4921 ‚Lüdenhausen üb.Lemgo Nr. 131, 
£) Frau Grete Kliemke, 1 Berlin-Neukölln 44, ehe Allee 
98/102 


Ponts von V Zür Frau Erna Vogel, 
a een a hrankans Diefatze 160 


Sehr geehrte Trauss 


Die Obengenannte macht den Verlust cines Vortreibungs- 
Ba gg ee rg sich 


nacli Ihren Angaben un eine ü 
Dorfo 1 dio Prou Vogel im Zei‘ der Vortreibung 
ala sol a En E 


Die unmittelbar Genohlidirte hat Sie in ihren Antrag nlo 
Zeuge daß Sie zu den 


Erk 

nicht voein, wären dic Ihnen bekannten Abneichungen 
prechond dnrgulogen, 

‚ für baldige Rückgabe der mit Ihrer Unterochrift versehenen 

Sir Tees Auhune sun Teniassnnieg Sat wur Sch. Benutzung 

dienen Ichreiben beigefügt. > - 


Hochachtunzovoll 
iederschrift mit 


. Freiumsehlag 


55/2(481)V/145 


. Verhandlungsniederschrift 


STANT GOSLAR V 


Goslar,14.Januar 1971 


Vorgeladen erscheint die Vertriebene und unmittelbar 
Geschädigte, Frau Ernn Vogel Sehr Klienke, geb.1.8,.1912, 
wohnhaft in Goslar, Springerstr, 10, und gibt zu ihren 
Festetellungsantraz von 8.12.1970 noch folgende ergänzende 
Erklärung ab: 


Bio zum “oltpunkt der Vertreibung im Januar 1945 

betrich ich in Zollbrilcken, Dorfstr, 160, Kr. 
Freystadt/ls, Rez.Bez.Liernitz, eine eigene Damen- 
schueäiderei. Der Betrich bestand aeit Oktober 1935. 

Er wurde in einem.hierfür eingerichteten Raum in der 
eigenen Wohnung betrieben. Das Grundstück war Eigentum 
meiner Eltern, Die Wohnung bestand außerdem noch aus 
“ohnküche und Schlafzimner. Les handelt sich um eine reine 
Damenschneidereix in der ich voll tätig war, 

Es war ein selbstündiger Gewerhobetrieb. Zum Nachweis 
hierfür lege ich meine Handwerkakarto der Handworkskammer 
Liegnitz vor. Die Betriebseinrichtung, also das übliche 
Handwerkszeug war komplett vorhanden, Ich habe hierliber 
iu der Anlage zum Beiblatt IA 2c Betriebsvermögen eine 
Aufstellung gemacht, Der Gesamtwert des Anlagevermögens 
betrug, ausgehend vom Anschalfungswert, 960,- Rs 


Ta Zeitpunkt der Schädigung war cin Unlaufvermögen 
(Stoffvorräte, Garne und Zutaten) in Werte von cn 150,-RH 
vorhanden. 


Der Gesamtumsatz betrug im Jahre 1939 jährlich 1.200,- RM 
Did Roineinkinfte hioraus Jagen bei ca 960,- Ri. 

Meine Tütigkeit bestand Überwiegend in der Herstellung 

von neuen Damenkleidern und Kostiimen, übersiogend jedoch 
Kleider, Reparaturen wurden von mir nur in geringen Umfange 
St Per Bei meinen Kunden handelt es sich um private 
Kunden, 


Zollbrücken war ein ziemlich großes Dorf mit etwa 

1.100 Einwohnern. In dem Ort waren große Bauernhöfe 

und auch Schiffereibetriebe vorhanden, no daß ich über- 
wegend nit guten Kunden zu tun hatte, Diese brachten in 
der Mehrzahl ihre Stoffe selbst mit. Die Zutaten hierzu 
wurden von mir geliefert, 


Ich bin gelernte Schneiderin, Den Meistertitel brauchte ich 
8.2. nicht zur Errichtung meines Betriebes. Aus diesen 
Grunde habe ich ihn nicht mehr gemacht, 


Betricbsschulden waren nicht vorhanden. 


= bus 


3 1nAJE . 


ver 
tm aeteigrigie über das Vorhandensein und den Vert 
eines Betriebes in Zeitpunkt der Schädigung sind nicht 
mehr in meinen Desitz. Ich bonenne daher folgende Zeugen, 
dio die Richtigkeit meiner Angaben bestätigen werden. 
2.Ts handelt es sich bei diesen um Kunden, die bei 
mir haben arbeiten lassen, 


Frau Gertrud Elsner, 35 Braunschweig, Forweilerstr.9, 
Trau Liosboth Iendel, 4921 Lidenhausen Ub,Lengo, 131, 
u. Frau Grete Kliemke, 1 Berlin-Neukölln 44, 
Neuköllnische Allce 98/002. 


Ich tin seit dem 221.1946 in Goslar wohnhaft und im 
Besitz des Vertriebenenausweiseg A 3712/4024 (ohne 
Sperrvernerk), ausgestellt von der Stadt Goslar. 


Ich bin heute darauf hingewiesen worden, daß für meinen 
Betrieb wegen Fehlens der entsprechenden Bemeisunterlagen 
eine Ersatzeinheitsbewertung rach $ 12 Abs. 2 76 

in Verbindung mit der 6. IDV nach dem Richtzahlver- 
fahren erfolgt, 

Auch mein Ehemann. Arthur, mit dem ich in erster Ihe 
verheiratet bin, wird die Richtigkeit der vorstehenden 
Angaben bestätigen. „u... EIER an re 


Ich versichere, meine Angaben nach bestem Wissen und 
Gewissen gemacht zu haben, Mir ist bekannt, daß unwahre 
Angaben - unbeschadet einer strafrechtlichen Verfolgung - 
zu einem Aussohlu3 von den Ausgleichsleistungen führen 
können ($ 360 Lastenausgleichagesetz). 


Selbst gelesen, genehmigt, unterschrieben: Geröhlossens 


Erklärung 


Ich, Arthur Vogel, Ehemann der frau Erna Vogel, geb. 

wohnhaft in Goslar, Springerstr. 10, habe von vorstehender 
Verhanälungsniederschrift Kenntnis genommen. Alle die darin 

von meiner Ehefrau gemachten Angaben bestätige ich vollinhaltlich, 


Goslar, 25. 1% 1971 


55/2 (421 )L/145__— 


Vom Geschädigten auszufüllen 


Anlage zum Beiblatt LA 2c Betriebsvermögen 


813 Abs. 3 Ziff. 2 in Verbindung mit $ 4 Abs, 1 und 3 FG 


Bitte gewissenhaft ausfüllen — Spalte 6b freilassen! 


ö rt $12 BewG, 455 Bew- 
DV.wiederbeschaffungswert 


D- 
Wirtschaftsgut im Zeitpunkt der | 44 Seiriehetahtgen |, in gebrauchte Zustand, 


Gütern des Anlagevermögens Schädigung (wert zwischen Neuwert 1939 
Lfd. | _Liefertirma und Fabrikat angeben) Wirtschaftsgutes _|u. Schrottwert abgestufi nach 
(Stoppreis 1919) der Benutzung im Betrieb) 


Nr, 
a » 


Stück ‚genaue fachliche EA tie 
ichrei Zutrettendes hr Bor Mer 
Kater. Beschreibungen Butreeten A | 


Korbgarni 


nen = — | a a 


Pape 


IQ 


verS.Kleinwerkzeugp. 


zum Beiblatt LA 30 — Betriebsvermögen Nachdruck verboten! 


BEN 10205 
Verlag Dr. Haas KG, Mannheim und Gebr. Pareus KG, München 38 


000 


Ar. 55/2481) . 


Zu 1. gef. am 25. 8. 1971/Se 
Zu 1. ab am 1.A AL lse 


Stadt Goslar 
— Ausgleichsamt — 


U..E us N. 
Schadensort: TAChÄEfER... 
er Kreis: Freistaät/Liegnitz.... 


xtkerse | Frau /Ksäulsin 338 Goslar, den .25....8...1971 


..ERRR....V.9.8.0.1 ee 
eater die Akte 55/2(481)V/145 
‚Bescheid - 
1" Feilbescheid--Gesamtbescheid” 
war 


yenneet IS auch a * "über die Schadensfeststellung 
‘ nadı dem Feststellungsgesetz 


b..Kliemk: 


Springer Str. 10 N 


1. Unmittelbar Geschädigter: 


(Name, Vorname) 


wohnhaft — ale ‘) — in ...338..Goslar,..Springer..Sir...10... 


(Wohnort, ge und Hausnummer) 


IL. Antragsberechtigter am 1. April 19522); Wie Zu I. FriR 
(Name, Vorname) 


wohnhaft — zuletzt!) — in ..... 


(Wohnort, Straße und Hausnummer) 


IH. Antragsteller (soweit nicht personengleich mit I oder II): 5 
Name, Vorname: wohnhaft in: ir 


Bei Abwesenden (Kriegsgefangenen, Vermißten usw.); Antrag ist gestellt für den unter 


„ wohnhaft in wu 


. Genannten-von . 


..., wohnhaft in 


‚Genannten von .. 


” Schadensfeststellung 


Auf den Antrag des — unmittelbar Geschädigten — AUHgederEiniggMUH Nioscagmtallxır NK wgarstamcdunch N: 
.— vom . 1910.... auf Schadensfeststellung 


nach dem EEE (FG) ergeht mins sentiGennäsdeaiescliuer do enkisbesershueset Zehielönnenosshus: 
er: arigge 19........‘) — auf Grund des $ 32 Abs.2 FG — folgender — Bescheid — Meilex 
Eiormoneenilh — : 


1. Die Antragsberechtigung nach $ — 9 — Myrrxhlx- FG’) liegt vor. 


RER 
®) Angaben dienen der Statistik, 

1) Nichtzutreffenden streichen. 

2) Nur auszufüllen, wenn nicht personengleich mit dem unmistelbar Geschädigten ()- 

3 25. Vater, Vormund, Bevollmächtigter; nur auszufüllen, soweir nicht personengleich mit dem Vertreier des Abwesenden (I, 


Formblatt LA 13/60 


Vordruckverlag Otto Schwartz & Co., 4 Göttingen. 


2. Folgende Schäden des unmittelbar Geschädigten (I) werden mit den in Spalte 2 aufgeführten Beträgen festgestellt: 


a TEE if A, Er Bereits "fräher Insgesamt 
Neu festgestellter Summe der Spalten | ir 
Art des Schad: | festgestellier Betrag @ e der Spalten | Angaben für die 
Iens Betrag & 2 und 3) Statistik 
Beton air Bu Aa RM RM 
een me 3 4 BEHRIRSTEE 
a) Vertreibungsschäden — 
Ostschüden !) — un GE 
an) land- und forstwirt-, | | ; Bi 


schäftlichem Ver- 
mögen. 2... 


Darauf ruhende 
Verbindlichkeiten. 


bb) Grundvermögen . . 


Darauf ruhende 
Verbindlichkeiten 


66) Betriebsvermögen 709, 1: entfällt 700,00 

dd) Gegenständen, die Be a 
für die Berufsaus- | . £ 
übung oder die F 
wissenschaftliche / 


Forschung er- 
forderlich sind . . » 


b) Vertreibungsschäden — 
Ostschäden !) — an 


un) RM-Spareinlagen . | 
Entschädigung nach | 
WAG ist 0 


— beantragt — 
geh —für. DL — Be TR 


bb} anderen privat- Z- 
rechtlichen geld- 3 | 
werten Ansprüchen 
als RM-Spareinlagen 
ec) Anteilen an Kapital= | 
gesellschaften sowie | 
an Geschäftsgüt- TER 
haben bei Erwerbs- + 
und Wirtschafts- ER 
genossenschuften | ng 12 mn | 
dd) Gewerbe- | ’ | 
berechtigungen | | 
im Sinne des _— 
Bewertungsgesetzes | - 22 ) 


Die neu festgestellten Beträge für Kriegssachschäden an ’ 
— lund- und forstwirtschaftlichen Vermögen — Grundvermögen — Betriebsveriiögen =: Gegenständen, die für die Be- 
rufsausübung oder die wissenschaftliche Forschung-erforderlich sind — 

sind der Schadensberechnung- entnomiien, die das Finanzamt bei der Veranlagung der Vermögensabgabe getroffen hat und 

die für-die-Schwdensfesistellung nach dem Foststellungsgesetz bindend ist ($ 39 Abs. 4 FG) ). 

3. Im übrigen wird der Antrag auf Schadensfeststellung abgelehnt 4). 

4. Ober etwa geltend gemachte Hausra 

5. Bei Erbfällen vor dem 1.April 1952): 
Der Antragsberechtigte (oben II) ist — Erbe — Erbeserbe‘)3) — des vor dem-I-April 1952 verstorbenen unmittel 
schädigten (oben I) zu Dur 

6. Bei Erbfällen nach dem 31. Mürz 19524) 


Durch diesen-Bescheld Eelten sämtliche Anträge auf Schadensfeststellung, ich auf die Schäden desselben Antragsberech- 
öü- beziehen, -als-entsehieden; -dieser-Bescheid-wirkt-nveh- für «u igen-Erben- (Erbeserben)-des nach dem 31. 


ind genen diejenigen E 
März 1952 verstorbenen Antragsberechtigten, die einen Antrag auf Schadensfeststellung nicht gestellt haben. 


7. Die in diesem Bescheid festgestellten Beträge sind errechnet nach den Wertmaßstäben, die das Feststellungsgesetz vorschreibt. 
Sie stellen noch nicht die zu zahlende Entschädigung dar, sondern bilden bei der Berechnung des Schadensbetruges nach den 
89243 und 245 LAG und des Grundbetrages nach $246 LAG lediglich den Ausgangspunkt für die der Hauptentschädi- 


gung zugrunde zu legenden Werte. 


bar Ge- 
.. Anteil 


1) Nichtzutreffendes streichen. 


A Ba rulbensehten oder mais Seh Auuas i vellen Latıne entsprochen wird, streichen, P P 
5) Isı der am 1, April 1952 Antragsberechtigre 'be des unmittelbar Geschädigten, dann ist die Berechnung des auf ihn entfallenden Erbreils in der Begrün- 
besonders dargestellt. Bei Erbfällen nach dem 31. März 1952 ist die Beredinung der auf die Erben entfallenden Anteile nicht in Nr. 5, sondern in der 


jndung an der dort vorgesehenen Stelle eingetragen. 


55/2(481) V/145 


Vermerk; 


Die Antragstellerin Frau Erna Vogel meldet als 
unmittelbar Geschädigte als Vertreibungsschaden den 
Verlust eines selbständig gewerblichen Betriebes 

— Damenschneiderei - an, den sie im elterlichen Haus 
in Tschiefer Kr. Freistadt Reg.-Bez. Liegnitz /NS. 
betrieb. 


Aufgrunä der Angaben der Antragstellerin und der Zeugen- 
aussagen sind die Voraussetzungen für die Feststellung 
eines selbständigen Handwerksbetriebes als Damenschneiderei 
erfüllt. 


Die Schadensfeststellung erfolgt nach $ 12 Abs. 2 des 

FG in Verbindung mit der 6. FDV nach dem Richtzahlver- 
fahren. Es ist glaubhaft gemacht, daß aie Antragstellerin 
voll in ihrem eigenen Betrieb tätig war und keine anderen 
Arbeitskräfte beschäftigte. - Über andere Betriebsmerkmale 
liegen keine konkreten Aussagen vor, 


Unter Einreihung in die Tabelle Nr. 2 des Verzeichnisses 
der aufgeführten Gewerbezweige ergibt sich bei einer Be- 
schäftigtenzahl von 1,0 ein Ersatzeinheitswert in Höhe 
von 700,-- RM für den Damenschneidereibetrieb, der als 
Schadensbetrag festgestellt wird. 


Goslar, 25. 8. 1971 


Stadt Goslar 


hal - 


Schadensberechnung Betriebsvermögen 


Berechnung des Ersatzeinheitswerles 


Er 


Unmittelbar Geschädigter: 


Im Zeitpunkt der Schädigung: RE, 3 6 
Name der Firm. ma er 


Früherer Sitz des Betriebes: 


Rechtsform des Betriebes: ....... 


(Einzelinhaber, Personengesellschaft, GmbH. 


. Gewerbeartfen): Handwerk — Einzelhändel — Großfandel — GasistätEn- und Behest@rgungsgewerbe 


Gewerberweig; Dinar aclsircpler 1a Nr. der Liste: „LO... 
a) Betied __ armani ee 
0 TR EEE NETTE EEE, . - 

ce) Betriebsteil!) eg ee z aD - . in 


er 


2. Betriebsmerkmale: Es sind für den maßgebenden Zeitpunkt ($ 11 DV) folgende Angaben bewiesen o 
glaubhaft gemacht: 


a) Betrieh b) Betriebsteil') ©) Betriebsteil') 
Beschäftigte .....& 
Gesamtumsatz 
Reineinkünfte 


Anlagevermögen 


Umlaufvermögen . .. 
$ 1 der 2,BAA-DV ist anzuwenden: — Ja — nein 
$ 2 der 2.BAA-DV ist anzuwenden: — Ja — nein 
Bei Bejahung sind bei der Einordnung (Nr. 3 und 4) die Fußnoten 3 und 4 zu beachten. 


‚male In die Tabelle ergibt folgende Werte?) (Spalte 9 der maßgebenden, 


3. Die Einordnung der Betriebsms 
falls die Richtzahl überstiegen wird, der letzten Tabellenzeile) 
a) Betrieb b) Betriebsteil®) ©) Betriehsteil!) 
Nach Beschäftigten?) *) TEN. RM 
. Gesamtumsatz’) ,. 1172 RM nun RM en RM 
.  Reineinkünften®) . ten RM Sr .. RM 
RM ET RM: 


- Anlagevermögen 


. Umlaufvermögen 


Bildung des Durchschnitts en 2 


Durdhschnittsbetrag - 


erlag a: > Gebr. Parcus KG.. München 13 
Vordruck BAA 111556 | h) See Dr. Haas KG., Mannheim u. Gebr. Parcus Inc 


4, Betriebsschulden (Nr.9a Abs, 1 Ziff, 1 DB), wenn ihre Höhe bewiesen oder glaubhaft gemacht ist. 


Die Einordnung der Betriebsmerkmale in die Tabelle ergibt folgeude Beträge®) (Spalte 8 der maßgebenden, 
wenn die Richtzahl überstiegen wird, der letzten Tabellenzeile). 


a) Betrieb b) Betriebsteil‘) ©) Betriebsteilt) 


Nach Beschäftigten‘) 4) . u RM 


„ Gesamtumsatz?) . 


. Reineinkünften®) 


. Anlagevermögen 


.  Umlaufvermögen 


Bildung des Durchschnitts 
Durchschnittsbetrag 


zuzüglich Durch- 
schnittsbetrag aus Nr. 3 


Rohvermögen .. . » 


abzüglich nachgewiesener 
Schuldbetrag . . » 


Reinvermögen . +.» 


5, Ersatzeinhells‘ 


t dos Betriebsvermögens (ohne Betriebsgrundstücke). 


Wenn die Höhe der Betriebsschulden nicht Basen, N 
Durchschnittsbetrag (9a) oder (3b +). ...... 5 PS = 


Wenn die Höhe der Betriebsschulden nachgewiesen ist, 
Reinvermögen (da) oder Ab+C) .u.uesn.. 


abgerundet (Nr. 16d DB)...» 


Der Betrieb lag in en einem Gebiet außerhalb des 
Geltungsbereichs des Bewertungsgesetzes; der abgerundete Betrag ist mit einem 
Teilbetrag Von unmn/10($ 3 der 2, BAA-DV) anzusetzen. . 2. 2 2 20 4 anime RM 


Ersatzeinheitswert der Betriebsgrundstüke . . . « 


abzüglich dinglich gesicherter Verbindlichkeiten 
(Nr. 9a Abs. 1 Ziff.2 und N.9Sb DB), » . .. . 


Wertansatz für Betriebsvorrichtungen (nach $ 9 der 4. BAA- FeststellungsDV) . 


Ersatzeinheitswert des Betriebsvermögens 


Geprüft: 


Festgestelltz"...... 


Nichtautreffenden 


gen oder gemischten Betrieben gesondert Iür Joden Batriebeeil 
Sb Aufteilung von Beiriebsmerkmalen Nr. 6b DB bası 


Iebumerkmulo ia die zweite Zuilengruppe 
) vor, so ist das Reinvermögen (Eraatze) 


igtenzahl, Gesamtumsatz en 


‚ben, wann keine Tällgkelt mehr als 80 v. H. 


1 0» diese und, Hagen beweiskräflie Betriebsunie- 
Vordınak BAA III 
;ünfte nach $ I der 2. BAA-DV ala mineral 


(lanzan 
2 Sind die Betriebsmerkmale 
"in einzutragen: ‚Eaiällt. 


4) Bleibt die Deschäftigtenzahl nacı $ ASS TANS ah 


‚tracht, a0 ist einzutragen: „Entfällt“. 


Vordruck BAA 11/1556 


55/2(481)v/146, 147 


Verhandlungsnielerschrift 


Goslar,13.Mai 1971 
TUE EEE 


Se erscheint die Antragstellerin, Prau irnn Vorel zeb.Elienke, 
job. 1.0.1912, wohnhaft in Goslar, Springerstr. 10, und gibt 
zu den Feststellungsantrügen ala Ürbe nuch ihren Altern Emma 
ar Wilheln #ege4 Kiienke noch folgende erg:nzende Erklärung 
abı 


Bcine Eltern Kilheln Kliemke, sch. 24.7.1876, und. Enna 
geb. Weigler, geb. 21.1877, wurden im Januar 1945 nus 
fschiefer (Zollbrücken), Krrreistaat K/S, vertrieben, 
Keine Kutter verstarb am 24.3.1949 in Goslar, mein 
Vator om 24.2.1946 in Kohns, Er. Weißwnaser LBZ)» 
keine Elteru saren in erster Ihe Verheirstets Aus dieser 
Khe stamuen 5 Kinder, und swar 

Willi, geb. 30.7.05, zefällen 9.10.1939, Ar war 

verheiratet. Ibefrau und 4 Kinder wohnen in 

Veiösasser SBZ, 

Zualü, gobs 20.5.06, vorlieiratet, wohnhaft in 

Halle/säsle, 552, 

albortz geber2169403, relalien 19°12,79425 

verheiratet gewesen mit lertn vet. Pusch, die 

sit Tochter Heies In Pürstenburg/Oder (SBZ) wohnhart 

ist, 

Erna Vogel geb, Kliemke, Sub. 1.912, wohnbaft 

in Göslur, 


Arthur verstarb mit 4 dahren, 


Über die Erbnachfolg- naca meinen verstorbenen Sitem % 
liegen Teilerbscheine vom hiesigen Amtsgericht vor, 


Durch die Plucht verloren meine Flt:rn ein Mietwohngrund- 
stück in Tschiefer (Zollbrücken), Dorfstr. 160, Kr.Freystadt, 
2/5, und Ackeriand in Tschie fer, in Katzenwinkel, Plan 43, 

in Größe von 50,45 ar. ÜUntorlagen,aus denen der äinheitswert 
hervorgeht, sind n cht mehr in meinem Besitz. 

Lediglich Grundbuchauszüge, die User die Eigestumsverhältnisse 
und über die Gröle aussagen, habe ich meinen Feststellungs- 
antrag beigefügt. Das vorerwähnte Vermögen stand je zur 
Hälfte im Eigentum meiner kltern, 


Das Fohnhsus war massiv gebnut. Ns hatte Ziegeldach, Die 
Außsnmaße betruren 9 x 12 m. Im Eräreschoß befanden sich 

Küche und Schlafziaser meines Eruders W4lli Kliemke sowie 
Küche, Schlefzisser und Yohnziaser meiner fltorn. Außeräen 
war im Erdgeschoß ein Flur vorhanden. 

In Keller befand sich die “nschküche und außerdem Vorratsrüune, 
Uns Haus war voll unterkellert. Das Dachgeschoß war ausge- 
baut. In-ihm befand sich eime Küche in Größe von 15 ga, ein 
Schlafzimmer in Größe von 21 gu und meine Schneiderstube, 

in der ich meine Dnmenschneiderei betrieb, in Größe von 15 qm. 
Der übrige Raum in Dachreschoß diente Abstellzwecken, Außerdem 


Kr & \ en 


war der Flur und das Treppenhaus vorhanden. In den 
Dachgeschoßräumen wohnten mein Mann und ich, 


Zu den Grundstück gehörte ferner ein Stallgebäude in 
eröße von 9x4 m = 36 gm, in dem Ziegen, "chweine und 
Hühner untergebracht waren. 12 gm davon diese als Abstell- 
raum. Außeräm befand sich noch ein Holzschuppen mit Papp- 
dach auf dem Grundstück, in den Brennmaterial untergebracht 
var, 5 
Die Grunistücksfläche insgesaut war nach dem Grundbuch- 

» auszug des Amtsgerichts Carolatı 1.100 qm eroß. 
Außer der bebauten Fläche und der Noffläche diente der Rest 
des ürunästücke als Hausgarten, 


Sowohl das Grundvermögen als-auch das landwirtschaftliche 
Vernögen waren im Zeitpunkt der Vertreibung schuldenfrei. 


Die Zimmer iu Haug wurden pfenkehsist. Llektr.Licht war 
vorhanden, Kanalisation fehlte, Wasser wurds ciner Funpe 
auf dem Hof entnohmei. 


ni 7 
Dag Wohnrrundstlck iut etwa in Jahre 1910 erbaut worden, OD 
Für das Grunästück wurde ein Abgeltungsbetrag nach der 
Verordhung über dis Aufhebung der Gebfiudsentschuldun 'o- 

steuer entrichtet. Die Nöhe der Abgsltung ist mir jedoch 

nicht bekannt, 


kein Mann und ich zahlten für unsere Wohnrliune etwa 20,- RM 
sonntl. Yas mein Aruder ontrichten mußte, outzieht sich 
meiner Kenntnis. Jedoch entnprach die Biete nicht den 

tert der Wohnung. Es war mehr ein Anerkennungsbatrag. 


Das landwirtschaftliche Yorudgen (Ackerland) war im 
Zeitpunkt der Schädigung nicht verzachtet. 25 wurde von 
weinen Eltern selbst lanäwirtschaftlich zenutzt, 


Ich bin Vertriebene, liach meinen Vertricbenenausweis 

A ohne Sperrvermerk, ausgestellt von der Stadt Goslar 
an 2#5.1955 - 3712/4024 - bin ich seit dem 22.1.1946 

in Bundosgeblet wohnhaft, 


Ale Zeugen, üie die Richtigkeit meiner Angaben bestätigen i) 
können, benenne ich - 


Frau Gertrud Elsner, 35 Draunschneiz, Forwellerstr. 9 

Prau Liesbeth Mendel, 4921 Lidenhausen üb, Lemgo, 131, 

Frau Greto Kiienke, 1 Bin-Neukölln 44, Heuköllnische 
Alise 98/102. 


Ich bin verheiratet mit Artur Vorel, zeb, 1.1.1910. fir 
haben eine Tochter Rita Kiimner geb» Vogel, »ohnhaft in Goslar, 
Bürgermeister Papen-Str. 


Ich versichere, meine Angaben nach besten Wissen und Gewissen , 
gemacht zu haben. Mir ist bekannt, daß unwahre Anzaben zw 
Einpxninzerhtutmenentunnznzpinkehmininzungenzäiirnnen - unbe= 
schadet wAner strafrechtlichen Verfolgung - zu einen Ausschluß 
von den Auszleichsleistungen führen können ($ 360 Lastenaus- 
Hleichsgesutz). 
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Dem Sceine die Bei Antragftellung erhaltenen Bed Bei 
Ahtung! Fan Dein som en a an Ber HE up Be 


Nord Deutfche 
Derfiherungs: Gefellfhaft in Hamburg 


® Agentur: 


Abteilung für 


„ Feuer een 


F M. Kensing 
Errigtet I857 Breslanl 


SeuersDerfiherungsfhein Nr. ıv5411 


Die Nord» Deutfhe DerfiherungsSefellfcaft verfiert auf Seund ihrer am 1. Januar I990 eingeführten Allı 
gemeinen Derficerungsbedingungen für Feuerverficgerungen Jomie nah Maßgabe des Inhalts diefesDesfigerungsfeins 
d em Herrn Wilhelm Kliemke btenarbeiten, 


Neussiz WM. 


in Tschiefer 
für die Zeit vom T.Januar Neunzehnhunderrach ik zwanzig mittags I2 Uhr 
bis zum . l.Januar Reunzehnfundertac ht % 31; mittags 12 Uhr 
nit der Maßgabe, daß fih das Derfiherungsverhältnis mit dem Ablauf der Dertragszeit um ein Jahr und weiter von 
Jahr zu Jahr fillfmweigend verlängert, wenn es nicht unter Einhaltung einer Öreimonatigen Kündigungsfrift vor jedesı 
maligem Ablauf on einem der beiden Tele heieluh sefänig mi wied, bis zue Summe von Reichsmark, 


in Worten: Reihsmark. 


exe! 
1.Wohnhaus 
2,Schupnen Ho 
3.8tulle  " ) 
epspaiände dep gesamten Haushalts in La A 
weine .550.-,4 Ziegen lik,80.-,Gef 


‚Stroh uns sonstige Futtermittel in La 


Vorbenannte Gebäude und Jnhaltsobj 
sicherungenehmers und befindlich auf seinem zu 
hiefer gersau Nr. 160 £ 


belegenen Grur 


Reönung. 
RM. . 


Prämie ,. 
Geßüfeen 


Portopaufhale 


A Mmwouke/ 


Nana mar 


7 der Erkläi dern, die it Bi den Dertr: ‚ben 
Bemerkung Der Den ern a ee eeıfen ben Dorfen zu essen 7 7 ae 


D. 25. 5.m.R. 1 2.25. s00. 


An dem versicherten Wohnhause ist während der Dauer der 
Versicherung ein Schild der Gesellschsft deutlich sichtbar befestigt zu 


erhalte", 


Die käume in denen die unter } 6 versicherten Vorräte 
lagern,dlirfen nicht mit offehem Lioht,sond erforderlichenfells nur mi, 
gut verschlossenen und vergitterten Laternen betreten werden,auch ist 
in den Köumen das Rauchen nicht gestattet. 


Die votstehende Sicherheitsvorschrift gilt für diese Ver- 
icherun, als vereinbarte Sicherheitsvorschrift im Sinne des $ 7 der 
Allgemeinen Versicherungs-Bedingungen. 


Der infolge des Kkäucherns an den inder Käucherkammer und 
in den Schomsteinen befindlichen. Vorräten entstehende Schaden ist von 
der Versicherung ausgeschlossen. 


Prümien- Berechnung: 


für Pos, 1 & 4 Mk. 18.000.- a. 


I ® 2,3,5,6,* »1,500.- " 3 %0 "._ 4,50 


Fin Reberarbüßen 14.9 Rbfap 4 der Allgemeinen Derfigerungs-Bedtngungen) merden für Derfiherungen des Bürgerlichen Rıfkon (hanahal 
und Kleine Eondmitfhaft abgeiehen von ber Eißttung peehliher Rbpaen mibt mare Benban De ae 


r 


Runfertigungsnehünren "für Hactrage mit einer Barprämie Fis zu. MM. 10,- RM. 1 
#) für Derfiherungsfheine mit einer Jahresprämte Bin zu RIM. 10.— RIM. 2. ce Rasteäge mit einer Barprämie über RM. - 2 200 0 14 
Een m jr Basprämis über KM. 10, BE = 


b) für Deelängerungsfheine mit einer Jal 


spsämie Sie zu RM.) 
für Derlängerungsfiheine mit einer % Mr mio 


Keane aber RR 16 “ er Auferliens 00 
sen, Ruhnahmegebüren (Gebüfren für Aufnaime des Antesges] ind nicht Gegenfland des Derfigerungsvertranen um) eine Den 
1 Süsfen de Agenten Aufnahmegebühsen nur dann Gereßnen, menn fe felhe für befonseee Keifungen mil dom Darfuhmunneufee 


Nord Deutfhe 
Derfiherungs: Gefellfhaft in hamburg 


Agentur: 


Abteilung für 
feuer sDerfiherung 


Ereihtet I867 


feuer-Derfiherungsfhein Nr. 


Die Nord, ‚Deutfhe Derfiherungs Gefellfhaft verfihert auf Grund ihrer amt Januar IM10-singeführsen Allı 
Fe Minor ee nach Maßgabe des ee diefes Derfiherungsfgeins 


4lhslmn iiemke in Tachi 


d en Hausbesit 


für dte Zeit vom |. Neunzehnhundert Inu nd vasand mittags 92 Uhr 
bis zum 1, Neunzehnhundert ai nun? rzig mittags 12 Uhr 
mit der Maßgabe, daß fid das Derfiherungsverhäftnis mit dem Ablauf der Dertragszeit um ein Jahr und meiter von 
Jahr zu Jahr fillfweigend verlängert, wenn es nicht unter Einhaltung einer dreimonatigen Kündigungsfeif vor je 
maligem Ablauf von einem der beiden Teile (hriftlih gekündigt wird, bis zur Summe won Reihsmark: 3183 


in Worten: Reihsmark 


Bemerkung: Der Derfigerungsnefmer Kann jederzeit Be Ber Eefläcungen min a ‚Bezug auf den Derteag nfgegesen Kat; 


D. 25. m. K.!h.8.%. (8. Ausgabe). 


Derfiherungsf&ein Ne.....: 


Sreslsu, 


Nord-Dentscht 


Reänung. 
DE RE NE rm... 14.30 
Ausfertigungsgebühren L 2 yÜ 
Porto (Zuftellungsgebühr) „ 9,99 Nebenfiehenden Betrag erhalten zu haben, befheinigt 
Derfigerungsfieuer ... .. „ 0.00 


a Pi 


a6 Rückzahlung 
as 


_ Vıniniin Bbepisederen 2. 


R.M. 


An Vebengebußem michi EEE, (hnuatalı = 
Far und kleine Zandmirsfhaf) abgefehen von der Eoftatung sefehler Ba mike ee a ya 


Arafestigengsgebuhsen für Nabträge mie einec Barpeämie 5is zu RTL 
Beriherunge Is ener Jßrespeämte Bi zu RIM. 10. RM. 2 Far Teheran ie cz Banreämie Se zu FIR 3 = 
Derfigerungsfbeine mit einee Jahresprämie über | 


re IL Dazu Porto ({ 

6) für Derlängerungsf ‚mit einer Jahresprämie Sis zu RIM. 10.— | IM. Einziekhun; 
für Derlängerungsfheine mit einer Jahresprämte über RI. | 

Geniengehufnen, Hofnakımapebüheen (Gebäfce: für Peaches des Antcages) 


Sogenannte 
Moni Gefandere woran 


feige dürfen die Agenten Hufnakmegebüheen mer dann bereönen, menn He Tele 16: Bafındene Daher m ben Verhreenninchn 


Beiblatt 


zum Antrag des/der Vogel,geb.Kliemke,Erna Gi BE 
(Name, Vorname, bei Frauen auch Geburtsname des Antragstellers) 
338 Goslar,Springerstr 10 


wohnhaft in 
(ggt. Postleitzahl, Wohnort, Straße und Hausnummer, Kı 
Kliemke,geb.Weigler, 


Unmittelbar Geschädigter: 
(wenn nicht personenglelch (Name, Vorname, bei Frauen auch Geburtsname) 


Sit dom Anfragnetten 
wohnhaft zuletzt in: Tschiefer(Zollbrücken) Dorfstr. 160 
(gt. Postleitzahl, Wohnort, Straße und Hausnummer, Kreis, Land) 
auf 
Schadensieststellung nach dem Feststellungsgesetz (FG) bzw. 
auf Entschädigung nach dem Reparationsschädengesetz (RepG) 


Schäden an Grundvermögen 


(Einfamilienhäuser, Mietwohngrundstücke, gemischtgenutzte Grundstücke, Geschäftsgrundstücke und Bauland, sowelt diese Grundstücke nicht mehr als 
50 vH. ihres Werts einem gewerblichen Betrieb des Eigentümers gedient haben und deshalb als Betriebsgrundstäcke in dem Beiblat! Beiriebsvermt 
zülühren sind. Wohngebäude und Wirtschafisgebäude eines land- und torsiwirtschahlichen Betriebs sind im Beiblatt Land- 
ufzuführen. 

ben unmittelbar Geschädigten Ist für jedes Grundstück rundvermögens) ein besonderes 
Fragen auf Wertangaben, so ist auf die zum jeweils erf 'hrung abzustellen. 


Wirtschaftliche Einheit de 
‚gten Zeitpunkt maßgebend« 


Fragen Antworten een 
1. Art des Grundstückst .. Wohngrundstück 
tz. B. Einfomilienhaus, Mietwohngrundstück, Bauland) 2 
2. Wie wurde das Grundstück im Zeitpunkt | 2. Wohnzwecke 5 
der sandrang genutzt? 3 y 
(Angabe, ob für eigene oder fremde Wohn- S 
ers a spacer renigemahrne ne . e 67 
© woman „ Tschie#er(Zollbrücken)Dorfstr 16 B 
Gemolraungen de alte und yeue Orts uni | Freystadt/L£&EHITE/NIEErSchlesien] ü 
Straßenbeseichnung angeben] (Kreis, Reg.-Bezirk, Land) {3 
Tschiefer(Zollbrücken) EN 
4 Wie war die grundbucmäßige Bezeich- | 4. Grundbuch von... FRE Band... Blatt Es 
mungt 1 
Gemarkung Tschiefer © | 
© 
5. Gegaptgröe der Grundsüce febane ud | 5 1139 ES & | 
© zipantunsvenattniie al 38 
M) War der unmitleibar Geschädigte im | ‚0.0 L..) Aeineigentümer Nase zu ei Pd 
F7 des Grundstücks oder war k let 342] K Er 
er nur Mitelgentümer und zu welchem | Y, tagt veai.2 E 
Anteil? Wer waren die Mitelgentümer, 
zu welchen Anteilen und wie ist ihre p 
jetzige Anschrift! © 
E 
5 
» Bahn de aanden sk] Nein [] Ja, gesetzlicher Erbe zu Anteil R 
Zu weichem Aniil war der Pülctlels 
berechtigte gt. geselzlicher Eiber FE 
9 au) Hat der unmilteibar Geschädigte yor un BE] non Er " n 
iehede Yan der Grund“ wegen weiterer Amgaben beziehe ichlmich 
Stücks eine Verfügung ; 
a an | auf meinem AntraßvömAeutigen Tagp nach 
eehtserkikrungj'ebeegehent” — | meinem Vater Wilhelm Kliemke beim 
Wenn ja. Art des Vertrages, der 
a eber | Ausgleicksamt der Stadt Gos1 er 


gegeben, in welchem Umfang und zu 
wessen Gunsten? 
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Beiblatt 
zum Antrag des/der Vogel,geb.Klienke, Erna 


(Name, Vorname, bei Frauen auch Geburtsname des Antragsteller) 


wohnhaft in ..d2e Goslar,Sprungerstr 0... 


(9. Postleitzahl, Wohnort, Straße und Hausnummer, Kreis, Land) 


Unmittelbar Geschädigter:  Kliemke,geb.Weigler,Emma 


wenn nicht personengleich (Name, Vorn 
mit dem Antragsteller) 


6, bei Frauen auch Geburtsname) 


Freystadt 
wohnhaft zuletzt in: Tsehlefer (Zollbrücken ‚Kreis Srepästadt/Linegneitz/Niederschl. 


(g91. Postleitzahl, Wohnort, Straße und Hausnummer, Kreis, Land) 


auf 
Schadensfeststellung nach dem Feststellungsgesetz (FG) bzw. 
auf Entschädigung nach dem Reparationsschädengesetz (RepG) 


Schäden an land- und forstwirtschaitlichem Vermögen 


(Vermögen, das der Landwirtschaft, der Forstwirtschalt, dem Gartenbau, dem Welnbau, der Fischzucht und der Teichwirtschäft, der Binnenfischerei, 
der Wanderschäferel oder der Bienenzucht diente, 


Bel mehreren land- und forstwirt 
Beziehen sich Fragen auf Wertangal 


lichen Betrioben desselben unmiitelbar Geschädigten sind ir jeden B 
so ist auf die zum Jeweils erfragten Zeitpunkt mal 


besondere Belhlätter auszufüllen, 
'gebende Währung abzustellen.) 


Fragen Antworten 


Rkaın für amtliche 
“U Vermerke 


%. Art des land- und Iorstwirtscantichen | 1. Wiese Acker (Je 1 Morgen). 
Betriebat (2. B. Landwirtschaft, Land- und Forstwirtschaft, Shrinerei) 


® Won der Bit 


. ‚Tsehiefer(Zollbrücken)Landstr., 
(Bei späteren Umbenennungen oder Ein- 


dinit meinem Envel 


N 
Hausnı ®& 
ui NEBEN SS | Froystadt llederäöhläeien I 
u 
P © PS 
3. Wie war die grundbuchmäßige Bereichnungt | 3. Grmaua von LS cht eTer (Zollbrücken) E | = 
Ele 
nana II mac... 87. Ee x 
omarkung Zollbrücken wü < 
Gemarkung u “ aa 
4. Gesamigröte des Betriebs? u 0,5,,..00w| 5 © 
Ben Er 5 


r 045, 

| ee 
tritis Allein- 

ehem Ania! siehe lage ml ru > 


Fun 


F 
ehren a 
Pa ST 2 
b man pet Bug re N b) Nein Ja, gesetzlicher Erbe zu Antell D 
z ge. Anteil war der ante 
berechtigte ggl. gesetzlicher Erbe‘ 
©) aa) Hat der unmittelbar Geschädigte vor an) Zn Ja, und zwar ..... 
Be en ann | Wegen weiterer Angaben verweise ich auf 


Ban etoien oder in den Antras nach umeinem Vater 
ne & ilßelm Kliemke und-mache diese 
he oder sonstigen Erkl! 


gaben zu.meinen.angabe..im-heutigen] 
ee Ben Uta, wäntrage nach meiner Mutter Emma Klie) 
Weisen Gunsten 
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Rechtsanwalt und Notar Goetheftraße 2 (gegenüber dem Amtsgericht) 
Neufalz (Oder) Scliehfah 96 


Fernfprecder Nr. 421 
Poftihedtonto: Breslau Nr. 231 67 Herrn 


Az 
Dr. g ae t el T Neufalz (Oder), den 13. November 1944 


aha Zugelaffen Renter Wilhelm *lienke 
ES PEN ZEN Segen > (8). Yoldbrücken Erji16o 


Kreis "Frey stadt 


In Ihrer “öschungssache teile ich Ihnen mit, 
dass ich die :Öschungsfähige Quittung zu den 
Grundakten eingereicht, und 8 kl Gerichtskosten) 
veraaslagt habe. 
keine Kostenrechnung füge ich umsteherd mit 
der Bitte um gefl. Berichtigungbei. 

Heil Hitler! 

Fr. nYackkır 


7 
Notar. 


Fans 


Kostenrechnung 


Gebühr für Entwurf des Löschungsantrages und Öeglaubigüng 
Ihrer .Unterschriften vom 13.d.k. &Urk.&.Kr.1012/44) 


85 26,31 RKO Wert: 2000 + 5C Ru 
Forto 

Umsatzsteuer 

Gerichtekosten 


Neusalz/Oder,den 15. November 1944 


BERN Kun Mer, 


otar, 


48,6 tm le 
Im nad Ibn, Al, AAN 
r. Jacket 


i Notae 
er 


10 an 


ärste 


Ausfertigung 


Qummer 621 des Notariats-Regifters für 195 6, 


Als erste Ausfertigung stenpelirei . 
Zur Urschriit sind 8.- R« öotempel verwendet worien . 
Neusalz (Oder), den 8. Oktober 1950 „ 

Der Notar 


Berhandelt 


zu Neufalz (Oder), ain ....r...Ukivber N Rh 


or dem unterzeichneten 
zu Neufalz (Oder) wohnbaften Notar m Liosirke dus- Oberlandesgerichts 
Ze, 3 


Dr. Hans Adolf Zaekel, 


im Bezirke des Überlandesgerichts Breslau , 
erjchien em beute: , von Person bekannt ; 
1.) Herr Hüttenarbeiter yilhelm klienke aus Ischieder , 


“e) dessen Ehefrau Zuma Klienke aus Tschieter „ 
Die Erschienenen erklärten ; 


Nr 7i0 DE E 854 
Mar Kornider, Sindner’s Nacile., Breslau 1. 


EEE N VEN EAN ESSENER ee eh wer 


über 


die in dem Grundbuce von _ 


Band... ..... 


eingetragenen 


istehenden Ki 


zen Gzundstü 


seigentümer sofort 


Sparkasse des Kreises Freystadt Nisder- 


zung vom 7.Oktober 


©. B.1. Hopothetenbrief (Unfagen Bu, E der A.B.vom 20.11.1899), 
Eoiefiie Druderei U-C, Breslau 2, Tauentienftrahe 49. 2a. 


na SE a a nn EM nackten un an u 2 die — ae dl" Un Di ie EEE 


Selastetes Grurästück: 


Der im Bestanäsverzeichnis unter No.1 verzeichnete, in der 
Gemarkung Tachisfer belegene Acker auf Plan 165,Kartenblatt 3 
Parzelle N0.678/300, Größe 11 ar, Grundsteuerreinertrag 0,39 
Taler, Gebäudesteuernutzungswert Go Mark, Grundsteuermutter- 


roll6 Artikel 312, Gebäudesteuerrolle No.167. 


Eigentümer: 


Der Hüttenarbeiter Wilhelm £ ı ie m.k e und seine ühsfrau 


Emma geborene Weigler in Tschiefer, als Nitsigentümer je zu 


Hälfte, 


Vorgehende_ oder gleichstehende Eintragungen: 


PER 


Abt.II No.l - ein Wohnungsrecht mithaftend auf Blatt 252 
4 
und 33% Tschiefer, Frlbrarkoeur 


im Range vorgehend, 


Abt.III No.2- 593,50 Goldmark anste] 
gelöschten Hypothek von 2500 Nark. 


Abt.III Spalte Veränderungen: 


Zu no. 2 - 593,50 G#)Vormerkung zur Sicherung des Anspruchs 

3 -3000.-- G%)auf Löschung für den Fall, daß sich das 
- Gläubigerrecht mit dem Eigentum ganz 

Fr oder teilweise in einer persön vereinigt 

r für die Kreissparkasse des Kreises Frey- 

"< stadt Niederschlesien eingetragen am 
28.0Oktober 1950, 


im Rang vorgehend. 


= Carolath,den 28.0ktober 1930. 


Preuß.Antsgericht. Anl: 


z 


= Das dieser Hypothek im Range vorgehende Wohnungse 
+ recht: Abt.II-Nr,1-ist-in Grungduch von Isahiefer B1.338 
am 20. September 1932 -gelöseht. Folrrsnkeu 
g Neusalz (Oder),den 14.Septenber 1933. 
Antsgericht. 


Die disser Hypothek im Range vorgehende Hypothek Abtei 
lung IlI Ar; 2'von"593,50 Goldnark ist am 14.Januar 1931 


in Grundbuch gelöscht, 
- Neusalz (Oder/,den 19.Januar 1937. 
Das Anlsgericht. 


Vorftekende Hy,othek neb,t Zinsen und die beiden 


Löschungsvor..erkungen nar genäss Verordnung über die 
Neugliederung von Landkreisen von 1.8.1932 70.8: 
255 ) auf die Krodsssarkasse Grünberg übergegangen. 
Die Hyyothek nebst Zinsen scit 1.0ktober 1993 und die 
Löschungsvoruerkungen sindiwieder andie Kreissjark- 
kasse Froystait N/ichl. abgetreien, 
Dies ist in Grundbuch eingetragen, 
leusslz (Oder),den 29. sentember 1937, 


ara Da& Antsgericht. 4 


5 Ndrcch, 22 


8 


Az.:LV 19-56-077 Ni/aki. 
Schadensberechnung Landwirtschaft 
Bewertungsblatt ') 


Heimatauskunftstelle 
für. den Reg Liugnitz 
bein Landes) m! Ninderssche zZ ü hief orfstr. 
mas 19 N EL N Zollbrücken(Tschie er)Dor ser 160 
Kroie Freystadt Gomelndobaktareatn,.. una 30 nm 
Unmiwelbsr Geschtäigter..K lie m ke , Wilhelm u Yera a Eee 
u»Ehefrau Emma, geb.Weigler Verst. 24.3.1949 
Antragsteller: 
Vogel, Erna,.geb.Klienke zust. Augl.Amı. Stadtverw.Goslar 1 55/2(481)V/146, 
338 Goslar, Springerstr,10 in hmg hai. Ta FT räe 3 
zust. Ausg. Amt Ar 
An zust, Ausgl. Amt An. 
ost, Ausgl. Amt 
1. Beschre'bung des Beiriebes 
a) Bel der Begutachtung rücksichtigt b) Bei der ‚gufachtung n!chi berücksichtigt 
Nandwirtschaflich EEE ET RER 
2...9,5063 B=: 
genutzte Flächen 022043..ba N aa 
gärtnerisch u 4 Weinbaußächen . 2222 n en, 
genumte Flächen . . - e2 ba nicht mehr ale 3». H. 
forstwirtschaflich genutzte Flächen . . - 
Weinbaulächen . . » = un bemichtimebralesy.H.  Teichwirischaft und Dinnenfscherei . . . 
Forstächen, sowie Fishsuht 2.2 0000000. ba 
Flächen der Teich Bionenucht . . . » Bouten 
schaft und Binnen- az 
Bacher nn aan ba i vH. Wanderschäferei . . . Sıck, 
Under... ha 
Dor Begutachtung 0,5043 
zugrunde gelegt.» » +.” he 
2. Betrlobshektarsatz 
a) Vorläufger Botriebehektarsate “ 9%, am 
b) Berücksichtigte Einzelumstände ($ 3 Abs. 1 DV, Nr.3b pp) entfällt 
i . — Erhöhung — Ermäßt K RM je ba 
Sachverhalt) 
— Erhöbung — Ermäßigung — um ana RM jo ba 


— Erhöhung — Ermäßigung — um __.  __RM je ha 


©) Anzuwendendor Botriobohektarents 5% nm 
3. Regelwert ?) 
Betriebshektarats (2) ".... RMxFläche (14) ha = Regelwort RM 


@4 Abe. 1 DV) 


Nichtrutreffonden streichen 
‘) Bel der Ausfüllung Merkblatt beachten 
® Nur ausfüllen, wonn die Prüfung auf den gowogenen Durchschaitt abgestellt wird (Nr. 4a Abs, 3 DB) 


Vordruck BAA 11/7 — 57 


4. Im Fall dor Verpachtung / Pochtung der ganzen Batrlobes (Nr. 5 DB) 


a) Dem Eigentümer gehörion außer dem Grund und Boden noch 


b) dom Pächter gehörten 


5. Angaben zu 5 4 Abs, 3 und 4 DV (Nr. 7 DB) 


#) Zupnchtung: ba, mit Lob, Inv. — Tot, In, — !) Hoktaratz (24), RM 
b) Verpachtung: ‚ba, mit Lob, In. — Tot. lar. — ') Hoktarsaı (2a). RM 
©) Nebenbetriob 

Kartofolbrennerei? 100 y. H. dos Bronnrechts (Kontingent) ............... bl 

Kartofo)flockonfabrik: nicht — vorhanden Grünatärkefabrik: nicht vorhanden » 


4) Sonderkulturen: 
Hopfonbau: Anbaußäche..._ ..”” ha, angebauto Hopfonpflanzen Rt Schock, Anbaugablei 
Tabekbau: Anbaofliche ha, Hoktarsats 2000 RM 


0) Hofstollo: oldın vorhanden ist Grundvermögen gem. Nr. 1 b Abs. 1 Ziff.3 der DB- 
Landwirtschaftsvermögen. Ein BaA 11/11 ist beigefügt. 
6. Angoben zu & 4 Abs. 3 und 5 DV (Nr. 7 und 7 DB) 
#) Zupachtung (Nr @u DB): 1,00 ha mpir Waller x>Righduxxbuhtenckx Bar tach — Hoktarmate (20). ._590 HM 


b) Zuwelung (Nr 8b DB): ha, mit Wgbde — Wigbde -— Lob. Tor. — Tot. lar. !) — Hokinrsste (2.0) RM 


7. Verbindlichk. 


#) Langfristige Verbindlichksiten sind -— nicht — bel gewordes 
E RM 
(lhobiger) (ösirag 
RE € $ 2 AM 
(Ötäcbiger) ei) 
EN ee RM 
(ösre) 


b) Altonsoil für= Vollvorsorgung, 


baw. wolche Jahrusloislungen 


Be Vollversorgung .. 
(nme wnd Joinige Anschrift) bew. weiche Jabrosiolatungen 


s und Basonderhoiten: 


8. Anmerkungen des Gemeindoarbo'tskrei 


Der Gemeindearbeitskreis hatte eine Zupachtung von 1,00 ha vermerkt, die 
von der Antragstellerin nicht angegeben worden ist ( vergishnseimeiben). 


N t: 
AM 
Hannover 7.hugust 1972 1. 


GAk-Sitzung am 16. ya 21957 


Erklärung der Leiters dor Holmatauskunfistelle 
a) Ich besidtige das Gutachten 
b) N XataaK Rad MH Inch ch MIKHOR B A 
©) Ak in derexden Knecht nun Srocbagse ran »IYO data : 


In Vertretung 


Mut) 


( Wiesner ) 


Nichtantzeffendes streichen 
9 Wehde = Wohngehlade Wigbde = Wirtschaftogeblude, Lab. Inr. = lebenden loventar, Tat. Ins. = tom Inventar 


Stadt Goslar ; { 
tin, HAglesom. Nösientitämez Heimatausl nfistelle 


wahe un Eee Ware a ee 
Son Hannover 3.84 


„den _. 


Schadensberechnung Grundvermögen 
Grundstücksbeschreibung ') 


(Flächenwertverfahren) 


Ibruchen 
te/NS._ BL ref. Der 


Ke 


Grundstücksbezeichnung Li m ur 


Unmltelbar Geschädigter a te Is Ws. RENT 
= I“, T.iaub 8. Z,.aay4Q 


TI re "=" (jeisiger Wohnort, Straße, Hausnammer) 


Grundwückseigentümer — Gebäudeeigentümer — Bebbgeffrechigter 


Antragsteller: 


Vegel, Erwa ee. Klier Kenn Autom Stadt Goslar „8 sv Inte Me Te 
3 2 zust. Ausgl.-Amt Eg RER An.i. " 2 ER 
zust. Ausel.-Amt 


1. Beschreibung des Grundbesitzes 
(durebstreichen, wenn Fall 2 vorliegt) 


0) u ges eure Grundstück — Teig 
— nach 1845, Gebäude ohne Wohnungen erbaut vor —— nach 1865 


nicht — a ” nicht — ordnungemäßig’) 


Instandhaltung: 


Umbauten, die das vor 1845/1865 errichtete Gebäude den Verhältnissen eines Neubaues anpaßuen : 
(Angaben über Jahr, Gebäude, Geschoß usw.) 


B) Grundstöcksflicher bebaut“) US _ qm,  AIVT qm 
Geschoßzahl des Hauptgebändes ; Berugslläche „ua: gm 


Die Ergänzungsfläche stellte — nicht — ein selbständig zu anbebautes Grundstück (Bauplatz) dar. 


Hupe Laute deu Pas 
©) Bei Einfamilienhäusern den E: % 


Gründe: Mit einer Fläche von qm 


Eruhdigetsbendheibung auspestel. 
Die Instandhaltung war nid ordnengamälie, wenn ei schr säledhter baulicher Zustana (drobender Verali) des Gebäudes orisbekannt war. Wenn ordaungs- 


ig „nicht” strei 
9 Summe der Grundiächen der Gebäude des Grundstüds. 
®) Bauklassen der Einfamilienhäuser 


a) Kleinsiediungshäuser, leicht gebant, einfadıste Ausführung; 
9) sintache Ausführung, ganz oder keilweise unterkellert. Zwisdhenwände mar teilweise massiv, Holzbalkendecken, einfaches Hartdach, Holzdielen, Ofenbeizung, 


ganz uoterkeliert Zwischenwände massiv, Masstvdeien, doppeltes Haridach, teilweise Stabiußböden oder Linoleumbelag, Sammelheizung 


9 Sn Auslahrung, 
‚oder bessere Kachelöfen, Bad und WC; 
d) veste, vornehme Auslührung, bevorzugte Gerescutsriume, Winierpen, Talhperket, Einbsumöbel. Holatälelungen, Sarmelheizung, zentrale Warm- 
re ned Berne ferassen, Gans 
"Altersklassen der Einfamil 
Allen ent m) 32 3,1918 Ds 1900 a ner Da ig) um Du ann. m 1879 und äiter 
Neubau errichtet yı 1945 bis 1930, 2) 1929 


& Bestell-Nr. 5404 L — Schadensberechnung Grundvermögen 


Linganer Druck- und Verlonsanstolt GmbH K® 445 Lingen (Ems) 


Er 


4) Bei Altbauten (Abschnitt 11) Im Altreichsgebiet (preußische Proyinzen Brandenburg, Grenzmark Posen- Westpreußen, Ostpreußen, Pommern 
und Schlesien — Gebietsstand vom 31. Dezember 1937) 


Der Abgeltungsbetrag betrug „.RM — ist nicht bekannt. 


e) Nue-bei-Gebüuden-auf-Fromdem-Grund-und-Boden ) — w 


Eigentümer des Grund und Bodens war... 


Eigentümer der Gebäude war, 


f). Nur bei Erbbaurecht 1) 


Eigentümer des Grund und Bodens war 


Erbbauberechtigter war. 


Verbindlichkeiten 
Langfristige Verbindlichksiten sind — nicht — bekannt reworden 


Teig A0yT 
Eine Verbindlichkeitenkartöikarte RM 
Tr — TAT # va 


neun Sliubig 


2. | Landwirtschaftlicher Betrieb | (durchstreichen, wenn Fall 1 vorliegt) 


Unter Abschnitt III eind getrennt mit entsprechender Kennzeichnung n u r zu beschreiben: 


) für die Zuordnung zum landwirtschaftlichen Vermögen 
Das Wohngebäude des Betriebsinhabers oder der seiner Wohnung dienende Gebäudeteil, d. h, alle Räume (Wohnräume, Schlafräume, Küche 
usw.), soweit sie üblicherweise von dem Betriebsinhaber, seiner Familie, den Altenteilern (Auszüglern) und solchen Personen benutzt 
wurden, die überwiegend in seinem Haushalt beschäftigt waren. Räume, die Wohnzwecken der Personen dienten, die überwiegend in der 
Wirtschaft des Betriebsinhabers beschäftigt waren (Gesinde usw.), sind nicht mit aufzuführen. 


b) für die Zuordnung zum Grundvermögen uw. 
‚Riume, die nicht landwirischafilichen Zwecken dienten. Dazu rechnen z. B. Räume, die zu eigenen gewerblichen Zwecken des Betriebsin- 
habers verwendet wurden oder dauernd an außerhalb des landwirtschaftlichen Betriebs sichende Personen zu gewerblichen oder Wohn- 


wecken vermietet waren. 


IN. Maßgebender Flächenwert 


‚Einwohnerzahl der Gemeinde ?) 


Haupt-Flächenwert: Al 
(#6 Abs. 2. DV) 


im Altreichsgeblet: ohne — zuit Abgeltungebetrag 


Neubau-terrichtet-nnch-dem-30-Juni-1048) 
Bewertungsunterbezirk bi gime Untechesirk 
Erhöhung B 
ABc — um... H.?) 
cDE BcCcD Ermikigung 


Begründung: ?) 


Nintzutrellendes streichen. 


% In den Fäen zu 116 und #f wird für den Eigentümer des Grund und Bodens sowie für den Eigentümer der Gebäude oder den Erbbaubereditigten Je eine Grand- 


Stücksbeschreibung aufgestellt, 
Nadı der amtlichen Voikszfllung vom 17. 3. 1939-oder von einem anderen Zeitpunkt des Ieizten Slanda vor der Vertreibung, 


Gemeinde entspraan, 


Nur bei Gemeinden, für die keıne Bewertungsunterbesirke gebildet worden sind, wenn die Lage des Grundstücks nicht den durchschnittlichen Verhältnissen in der 


ww 


Geschoß') 
(K = Kellergeschoß, E= Erdgeschoß, | = 1. Obergeschoß usw.D = Dachgeschoß) 


3. Anzahl der Wohnungen 


. Ausstatt 


tung?) 
6 = Sammelheizung. W = Warmwasserversorgung) 


Nadı Außenmaßen 
Wenn die Geschosse verschiedene Ausdehnung hatten, 
Maße für die einzelnen Geschosse angeben. 


. 0) Länge des Gebäuden 


b) Breite des Gebäudes 
<) buehrersregge Nebenräume 
‚dhküchen, Abstell-, Vorratsräume usw.) 


4) Geschoffläche (Zeile a X b—<) 
Nach Raumelnhelten oder-Innenmaßen’) 
Nr. 6 Wohnräume) nur ausfüllen, wenn Ermittlung nach 


Außenmaßen (Nr. 5) unterbleibt. 
Nr. 7 (gewerbliche Räume) steis ausfüllen, 


Zimise, 

Wohndielen 
Wohnkammern 
‚Küchen, Wohnküchen 
Badezimmer 

Garagen 


0} 


(Anzahl X3 RE) = RE 
(Anzahl X2 RE) — RE 
(Anzahl X1 RE) =RE |. 
(Anzahl X2 RE) = 
(Anzahl X1 RE) = 
(Anzahl X1,5 RE) =RE 
‚Roumeinheiten insgesamt 


b) Einheitsfläche (Altbau 10 qm, Neubau 9 qm) 
©) Geschoßfläche der Wohnräume (Zeile a X b) 


am |. 


qm 


- 


4) Verkaufsräume (Liden), Lichtspielräume, Gaststättenräume, Ge- 
schüfisräume von Banken und Sparkussen qm 
A 
BEFENLRDE 2 enen € = hsoden se) 

b) Büroräume, Prasieräume und andere gewerblich oder öffent- 


lich genutzte Räume, die nicht unter a oder e fallen am 
©) Werkstatt. und Lagerräume, Garagen qm 
d) Geschoßfläche der gewerblichen Räume (Zeile a+-b-++) qm 
8, Geschoßfliche aller Räume (Zeile 6c+ 74) 
(ar erfordeniä, wenh It. Alcht ausgefüllt) gm 


Wenn eriorderlich, Angaben aul Selte 4 forisetzen. 


Die Angaben über die Grundstücksfläche (Abschnitt I, 1 b) und zur Gebäudebeschreibung (Abschnitt III) sind durch beweiskräftigte Unterlagen 
‚oder Zeugenaussagen belegt. Soweit sic auf Schötzunger der Heimstauskunfistelle beruben, sind die Zeblenangsben in Klammern gesetzt worden, 


Chhesner ) 


‚Nichtzutreffendes streichen. 

1) Kellergeschoß und Dadhgeschoß nur aufführen, soweit darin Räume Wohnzwecken, gewerblichen oder öfentlichen Zwecken dienten; Flädienangaben (qm) ungekürz. 

2) Weon nıcht sm ganzen Geschoß vorhanden, sind die von den Einrichtungen erfaßten Anteile in qm oder Raumeinheiten mit den Bezeichnungen (5, W) anzugeben. 

"sone die Kaumläcen nach naenmaßen bekannt sind ist die gmZahl um ein Dat (bei durhshniticher Raumgroße von, 25 ym) oder um ein Füntel (bi 
Sardischnittlicher Raumpröße von mehr ais 25 qm) zu erhöhen und einzutragen, wobei bei Nr. $ die Bezeichnung RE in qm zu ändern st. 

4) Waren die Verkaufsrkume (Läden) usw. ınerhalb eines Guschosses verschieden ausgestaltet, s0 sind die Räume mit ihren Grundlächen lür jede Ausgestaltung 
geirennt anzugeben. 


vordruck BAA | 


Eigentumsverhältnisse an den Grundstück in #ie Tschiefer Dorfstr 160 
1 


Eigentümer waren der Hüttenarbeiter Wilhelm Kliemke und seine 
Shefreu Emma,reb.Weigler in Tschiefer,Kreis Freystadt/Niederschlesien, 


Durch To4 des Wilhelm Klienke am 2.Mirs 1948 ergaben sich folgende 


Bigentumsverhältnisne; 
Ehsfreu Emma Kliemke 1/2 als Bigentümerin und 4/16 als Erbe. 


Niterben sind 4 Kinder 


willi Kliemke geb.30.7.03 gefallen an 9.10.39,bzu.dessen Erben 
Gutrud Kliis | und 4 Kinder, wohnhaft in 
Weißwasser 


Ewald Klienke,cob.20.5.06 wohnhaft Halle/Saale, ,Gartenstr5 
Albert Kiiemke,geb.21.9.09 zukmiautk zofallen 19.12.42 
Ehefrau Berte wohnt u d.Jugend 
r 


Erna Vogel,geb.Kliemke,geb.1.3.12 ‚wohnhaft in Goslar, 


äneiter Wrbzang durch Tod der Iutter Sana Kiienke an24.3.1949 Goslar. 


Die angezogenen Kinder erben nunmehr wie folgt: 
Objekt ist nunmehr: 1/2 des nrprünglichen Eigentums plus 4/16 
als Erbe ‚xkxızum 


Somit erben nunmehr die Kinder das Mutterteil und zwar 9/12 vom 
Gesantobjekt. 
Somit entfallen je Kind E77 


Goslar ‚den 5.Dezember 1970 


55/2(481)V/146, 147 


Verhandlungsniederschrift 
Goslar,14.Mai 1971 


Es erscheint die Antragstellerin, Frau Erna Vogel geb.Kliemke, 
geb. 1.8.1912, wohnhaft in Goslar, Springerstr. 10, und gibt 
zu den Peststellungsanträgen als Erbe nach ihren Eltern Emma 
und Wilhelm Fese} Klienke noch folgende ergänzende Erklärung 
abs 


Meine Eltern Wilhelm Kliemke, geb. 24.7.1876, und Emma 
geb. Weigler, geb. 2.1.1877, wurden im Januar 1945 aus 
Tschiefer (Zollbrücken), Kr.Freistaät N/S, vertrieben. 
Meine Mutter verstarb am 24.3.1949 in Goslar, tein 
Vater am 24.2.1946 in Rohne, Kr. Weißwasser (SBZ). 
keine Eltern waren in erster Ehe verheiratet. Aus dieser 
Ehe. stammen 5, Kinder, und zwar 


willi, geb. 50.7.03, gefallen 9,10.1939. Er war 
verheiratet. Ehefrau und 4 Kinder wohnen in 
Weißwasser 5B2, 2 


Ewald, geb. 20.5.06, verheiratet, wohnhaft in 
Halle/Saale, SBZ, 


Albert, geb. 21.9409, gefallen 18.12.1942, 
verheiratet gewesen mit Berta geb. Pusch, die 
mit Tochter Helga in Fürstenberg/Oder (5BZ) wohnhaft 
ist,‘ 

" Erna Vogel geb. Kliemke, geb. 1.8.12, wohnhaft 
in Goslar, 


Arthur verstarb mit 4 Jahren. 


Über die Erbnachfolge nach meinen verstorbenen Eltem 
liegen Teilerbscheine vom hiesigen Amtsgericht vor. 


Durch die Flucht verloren meine Eltern ein Mietwohngrund- 
stück in Tschiefer (Zollbrücken), Dorfstr. 160, Kr.Freystaät, 
N/S, und Ackerland in Tschiefer, im Katzenwinkel, Plan 43, 

in Größe von 50,43 ar. Unterlagen,aus denen der Einbeitswert 
hervorgeht, sind nicht mehr in meinen Besitz. 

Lediglich Grundbuchauszüge, die über die Eigentumsverhältnisse 
und über die Größe aussagen, habe ich meinem Feststellungs- 
antrag beigefügt; Das vorerwähnte Vermögen stand je zur 
Hälfte im Eigentum meiner Eltern. 


Das Wohnhaus war massiv gebaut. Es hatte Ziegeldach., Die 
Außenmaße betrugen 9 x 12m. Im Erügeschoß befanden sich 

Küche und Schlafzimmer meines Bruders Willi Kliemke sowie 
Küche, Schlafzinner ‚und Wohnzimmer meiner Eltern. Außerden 

war. im Erdgeschoß ein Flur vorhanden. 

Im Keller befand sich die Waschküche ‚und außerdem Vorratsräune. 
Das Haus war voll unterkellert. Das Dachgeschoß war ausge- 
baut. In ihm befand sich eine Küche in Größe von 15 gm, ein 
Schlafzimmer in Größe von 21 gm und meine Schneiderstube, 
in-der ich meine Damenschneiderei betrieb, in Größe von 15 gm. 
‚Der übrige Raum im Dachgeschoß diente Abstellzwecken. ‚Außerdem 


b.w. 


war der Flur und das Treppenhaus vorhanden. In den 
Dachgeschoßräumen wohnten mein Mann und ich. 


Zu dem Grundstück gehörte ferner ein Stallgebäude in 

Größe von I x 4 m = 36 am, in dem Ziegen, Schweine und 
Hühner untergebracht: waren. 12: qm davon diene als Abstell- 
raum. Außerdem befand sich ‘noch ein Holzschuppen mit Papp- 
dach auf dem Grundstück, in dem Brennmaterial untergebracht 
war, 

Die Grundstücksfläche insgesamt war nach dem Grundbuch- 
auszug des Amtsgerichts Garolath 1.100 qm groß, 

Außer der bebauten Fläche und der Hoffläche diente der Rest 
des Grundstücks als Hausgarten. : 


Sowohl das Grundvermögen als auch das landwirtschaftliche 
Vernögen waren- im Zeitpunkt der Vertreibung schuldenfrei. 


Die Zimmer im Haus würdeh ofenbeheizt. Elektr.Licht war 
vorhanden.’ Kanalisation fehlte. Wasser wurde einer Pumpe 
auf dem Hof entnonmen‘. h 


Das Wohngrundstück ist etwa-im Jahre 1910 erbaut worden. 
Für das Grundstück wurde ein Abgeltungsbetrag nach der 
Verordnung über die Aufhebung, der, Gebäuäeentschuldunds- 
steuer entrichtet. Die Höhe der Abgeltung ist mir jedoch 
nicht bekannt. “ 


Mein Mann. und ich zählten für unsere Wohnräume etwa 20,- RU 
monatl. Was mein Bruder entrichten mußte, entzieht sich 
meiner Kenntnis. Jedoch entspräch die Miete nicht dem 

Wert ‚der Wohnung. Es war mehn ein Anerkennungsbetrag, 


Das landwirtschaftliche Vermögen (Ackerland) war im 
Zeitpunkt der Schädigung nicht verpachtet. Es wurde von 
meinen Eltern selbst landwirtschaftlich genutzt. 


Ich bin Vertriebene. Nach heinen Vertriebenenausweis 
A ohne Sperrvernerk, ausgestellt von der Stadt Goslar 
am 275.1955 - 3712/4024 - bin iehseit''dem 22.1.1946 
im Bundesgebiet wohnhaft. 


Als Zeugen, die die Richtigkeit meiner Angaben bestätigen . 
Können, benenne ich %% ? 


Frau Gertrud Elsner, 53 Braunschweig, Forweilerstr, 9, 
£ Frau Liesbeth Mendel, 4921 Lüdenhausen üb. Lemgo, 151, 
‘ Frau Grete Klienke, 1 Bin-Neukölln 44, Neuköllnische 
t "> Allee 98/102, 


{) 


Ich bin verheiratet mit Artur Vogel, zeb. 1.1.1910. wir 
haben eine Tochter Rita ’Känner geb. Vogel, wohnhaft in Goslar, 
Bürgermeister Papen-Str. E 


‚Ich versichere, meine Angaben nach besten Wissen und Gewissen 
gemacht zu haben. Mir ist bekannt, daß unwahre Angaben zu 
Zünexnknzechinßnyonmdenninseleiohsleistungentührenn - unbe- 
schadet einer strafrechtlichen Verfolgung - zu einem Ausschluß 
von den Ausgleichsleistungen führen können ($ 360 Lastenaus- 
gleichsgesetz). 


Selbst gelesen, genehmigt, unterschrieben: Geschlossen: 


Verw.Angest, 


- 2/80 


85/11.1 


Landkreis oslar 3380 Goslar 1 Den 
"  —- Ausgleichsamt — x 
55-34-V--146, 147 Ausfertigung für 
(Aktenzeichen) Akte 34 v 146 
= A 
Angaben für die Statistik 
Frau 
2 = = 2 
ı 2.U| .-E| -AE|HASt Nr. 19 


Bei Schäden an Einheitswertvermögen: 
Zollbrücken 


Springerstr. lo 


Hauptschäden in Ort: 


3380 Goslar 1 


Freystadt 


Kre: 


i# =] Bescheid —Teilseschreick 


über die einheitliche Fesistellung von Vermögens- 
schäden nach dem Feststellungsgesetz (FG) 
bei Beteiligung mehrerer unmyltelbar Geschädigter') 


1. Unmittelbar Geschädigte: 
(Name, Vorname, gg!. auch Geburtsname (Postleitzahl — letzter — Wohnort, Straße und Hausnummer) Ggf. Todestag: 
‚oder hlüherer Name) 
1. Kliemke, wilhelm Zollbrücken 24.02.46 
2. Kliemke, Emma geb. Weigler, Goslar 24.03.49 
18 
ipsech®! 
«cherd Tel 0, 
dur BOSCH gan 0 er 
rm Abla rorden. Z 
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BEER 


IT. A. Antragsberechtigte am 1. April 1952 (wenn nicht personengleich mit 1):?) 


(iame. Vi ot. auch Geburtsname (Postleitzahl — letzter — Wohnort, Erbe zul Ggf. Todestag: 
oder hr ' Stiaße und Hausnummer) Nr . 

1. vogel, Erna geb. 3380 Goslar, Springerstr. 10, 1u. 2 - 
Kliemke 


B. Antragsberechtigte bei Tod des unmittelbar Geschädigten im Aussiediungsgebiet nach dem 31. März 1952:*) 


(Name, Vorname. ggt. auch Geburtsaume (Postleitzahl — letzter — Wohnort . r 
Gier traherer Name) Straße und Hausaummer) m. Ggf. Todestag 


1. Antragsteller (wenn nicht personengleich mit I oder IM}: 


(Name, Vorname, gt. auch Geburtsname (Postleitzahl, Wohnort, Straße und Hausnummer) rbe 
nen per zuINr. zullANr. zuilBNr 


wie zu II 


Vordruck LA 13a—75 


Bei Abwesenden (Kriegsgefangenen, Vermißten usw. in den EA 
‚Antrag ist gestellt für den unter 
Genannten von 


des $ 9 Abs. 1 Satz 2 FG): 


‚ wohnhaft in ER As 
win) Or) 


Genennten von ‚ wohnhaft in 


ai Ne 


Auf die Anträge auf Schadensfoststellung nach dem Feststellungsgesetz (FG) ergeht —-auf-Grund-des-Beschlusses-des-Aus— 
—gleichsausschusses-som — folgender — Bescheid —Feitbescheid— 


A. Allgemeine Voraussetzungen 


1. Die Antragsberechtigung nach — $ 9 — $ NKXXKEX— FG liegt für die unmittelbar Geschädigten (I) bzw. für die Antrags- 
berechtigten (II) vor. Es sind keine Tatsachen bekannt, wonach die unmittelbar Geschädigten zu den in $ 11a Abs.3 Nr. 
und 2 FG genannten Personen gehören. 


2. Das Antragsrecht bzw. das Verfahren für die unter Ziffer — I — II —dkbex Genannten ruht derzeit nicht ($ 39 Abs. 3 FG). 
Die Antragsfrist ist gewahrt ($ 28 Abs. 2 FG) 


3. Erbverhältnisse nach den unmittelbar Geschädigten: 
Die nachstehend genannten Antragsberechtigten (II A bzw. II B) sind Erben (Erbeserben) der unmittelbar Geschädigten) 


zulNt. Name, Vorname Anteil zuiNt. Name, Vorname Anteil 
1 Vogel, Erna 3/16 
2 Vogel, Erna 1/4 


B. Schadensfeststellung 


4. Folgende Schäden im Sinne der $$ 12 bis 14 des Lastenausgleichsgesetzes (LAG) der unmittelbar Geschädigten werden 
mit den In Spalte 2 und 2a aufgeführten Beträgen einheitlich nach dem FG festgestellt: 


Ü) Vertreibungsschäden [] Kriegssachschäden [_] Ostschäden an 


RM RM 


We Insgesamt festgestellt Statistische 
“ 3 Anı 
ie N Schäden Verbinäliceh- nurzu Sp. 2: 
1-7 keiten keiten Auaht 
‚der Schäden 
ü 


RM 
@) land- und forstwii ihem Vermögen — Feststellung insgesamt: 
mi be i ES ER : 


Davon entfallen auf die unmittelbar Geschädigten: 


1 hr 75,-7 - = 5 
| j «2 | = ; | 


An- 


teile Schäden 


Verbindlich- 


Verbindlich- 
keiten 


Verbindlich- 
keiten 


RM 
3 


keiten 
(Sp. 2a +33) 


b) Grundvermögen — Feststellung insgesamt: . 


| 


Davon 


1 1/2 
2 172 


An- 
teile 


is 
c) Betriebs 


— | 


d) Gegenständen der Berufsausübung Sowie an gleichgestellten Erzeugnissen — Feststellung insgesamt: 


— ın 


Davon entfallen auf die zinmittelbar Geschädigten: 


Davon entfallen auf die unmittelbar Geschädigten: 7 r 


el - ] : er .100,- A 


entfallen auf die unmittelbar Geschädigten: 


#.050,- - 
R 14 | RK 


a = gestent | Steisische 

ereits früher sgesampfestges Angaben 

Neu festgestellter Betrag festgestellter Betrag 2433 ee 

= Br SH RM er RM Aufsehen 
® A x * f 


svermögen -— Feststellung insgesamt: 


/ 


” 


/ 


Vordruck LA 1 
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13a—75 


13. Bei Erbfällen nach den Antragsberechtigten: 
Dieser Bescheid wirkt auch für und gegen diejenigen unter III aufgeführten Erben (Erbeserben) eines verstorbenen An- 
tragsberechtigten, die einen Antrag auf Feststellung nicht gestellt haben. 


D. Erbyerhältnisse nach den Antragsberechtigten 


14. Bei Erbfällen nach den unmittelbar Geschädigten (1) bzw. Antragsberechtigten (I) 
a) Feststellungsberechligt sind folgende Erben (Erbeserben) 


zu 
MAND.NT) Name, Vorname wohnbaft in Mau 
Ia.1 «Vogel, Erna 3380 Goslar, Springerstr. 10 3/16 
h)Kliemke, Emma verst. 24.03.49 1/4 
Nacherbe: A 
Vogel, Erna wie oben 1/8 : Ib 
IrNe. 2 Vogel, Erna wie oben A/a 


Diese Aufteilung wird so lange zugrunde gelegt, als nicht dem Ausgleichsamt gegenüber eine andere Aufteilung nach- 
gewiesen wird. 


b) Nicht feststellungsberechtigt sind derzeit wegen Ruhens des Antragsrechts bzw. des Verfahrens ($ 39 Abs.3 FG) fol- 
gende Erben (Erbeserben): 


zu 
@.MA.UB, Nr) Name, Vorname wohnhaft in Anteil 


Soweit es an der Feststellungsberechtigung fehlt und damit die Feststellung von Schäden nicht wirksam ist, darf auch 
ein Anspruch auf Hauptentschädigung nicht zuerkannt werden. 


E. Begründung 


Die Antragstellerin hat als Erbin nach den unmittelbar Geschädigten Emma und 
wilhelm Kliemke die Feststellung von Vertreibungsschäden beantragt und folgende 
Verluste geltend gemacht: 


1. Mietwohngrundstück in Zollbrücken, Dorfstr.160 
2. Acker- und Wiesenland in Zollbrücken 


Eigentümer im Zeitpunkt des Schadenseintritts waren die Eheleute Wilhelm und Emma 
kliemke zu je 1/2 Anteil. Die Vermögenswerte sind durch die Vertreibung im Januar 
1945 verlorengegangen. 


Gem. $ 12 FG sind Schäden an Grundvermögen und landwirtschaftlichem Vermögen im 
Sinne des Bewertungsgesetzes unter Zugrundelegung des zuletzt festgestellten Ein- 
heitswertes festzustellen. Ist ein Einheitswert nicht festgestellt worden oder 
nicht mehr bekannt, so ist der Schadensberechnung der Wert zugrunde zu legen, der 
auf den letzten Feststellungszeitpunkt vor dem Schadenseintritt bei Berücksichtigung 
der nach dem Bewertungsgesetz wesentlichen Gesichtspunkte als Einheitswert fest- 
zustellen gewesen wäre (Ersatzeinheitswert). 


Der Einheitswert konnte weder bewiesen noch glaubhaft gemacht werden. Für das Grund- 
vermögen erfolgte daher die Ersatzeinheitsbewertung gem. $ 12 Abs. 2 FG in Verbindung 


mit der 5. Verordnung zur Durchführung des Feststellungsgesetzes und den hierzu 
ergangenen Durchführungsbestimmungen unter Berücksichtigung der nach Raumeinheiten 
bzw. Außenmaßen ermittelten Geschoßflächen und der für den Schadensort entsprechend 
der Nutzung der einzelnen Gebäudeteile anzuwendenden Unterflächenwerte. Hiernach 
ergab sich ein Ersatzeinheitswert in Höhe von 6.100,-- RM. (Siehe Berechnungsbogen) 
Hiervon entfallen auf die ummittelbar Geschädigten je 3.050,-- RM. 


Für das landwirtschaftliche Vermögen (Acker- und Wiesenland) erfolgtedie Ersatzein- 
heitsbewertung gem. $ 12 Abs. 2 FG in Verbindung mit der 3. Verordnung zur Durch- 
führung des Feststellungsgesetzes und den hierzu ergangenen Durchführungsbest immungen 
unter Berücksichtigung der Fläche (0,5043 ha) und des von der Auskunftstelle festge- 
setzten Betriebshektarsatzes (590,-- RM). Vom Betriebshektarsatz war jedoch nur der 
Wertanteil für Grund und Boden (249,1 ) anzusetzen. Es ergab sich folgende Be- 
rechnung des Ersatzeinheitswertes: 


0,5043 ha x 249,1 RM = 125,62 RM. 


Nach der Abrundung gem. Nr. 9 der Durchführungsbestimmungen Landwirtschaftsvermöge: 

ergab sich ein Ersatzein-F. Verpflichtung zu nachträglicher Mittellung heitswert von 150,-- 
von, auf die beiden unmittelbar Geschädigten je 75,-- B 
Bescheidempfänger and Ihre Broon haben dem Ausgleichs vnvarzüglih anzkralgen Henn Sir die in.den Anträfen 
einschließlich der Beiblätter angegebenen tatsächlichen oder rechtlichen Verhältnisse nachträglih als untichtig 
erweisen oder ändern, insbesondere wenn weitere Beweismittel (vor allem Urkunden) verfügbar werden, wenn Ver- 
mögen zurückgegeben oder dafür Ersatz in Natur geleistel wird, wenn privatrechtliche geldwerte Ansprüche ganz 
‚oder teilweise erfüllt werden oder wenn im Zusammenhang mit den Schäden sonstige Leistungen Dritter gewährt 
werden, 
Weitere Schäden können nur innerhalb von drei Jahren nach ihrer Entstehung geltend gemacht werden ($ 28 Abs.2 
FG). 


G. Belehrung über Rechtsbehelf 


Gegen diesen Bescheid kann binnen eines Monats nach Zustellung, vom Vertreter der Interessen des Ausgleichsfonds binnen 


zierung Braunschweig - Beschwerde- 


eines Monats nach Bekanntgabe, Beschwerde bei der 


‚hen, 3300 Br g, Postfach 32 47, 


ausschuß £. Lastenausgleichss 
ausbeig tar men eingelegt werden. 


Die Beschwerde soll beim Ausgleichsamt eingereicht werden; die Frist ist jedoch auch gewahrt, wenn die Beschwerde recht- 

zeitig unmittelbar beim Beschwerdeausschußß eingereicht wird. Die Beschwerde kann schriftlich oder zur Niederschrift 

angebracht werden und ist zu begründen. Sofern die Begründung nicht gleichzeitig mit der Beschwerde erfolgt, kann sie in 

angemessener, ggf. festzusetzender Frist nachgeholt werden. 

Ein Rechtsbehelf gegen diesen Bescheid ist nicht gegeben, 

a) soweit durch vorangegangene Bescheide, deren Beträge in diesem Bescheid lediglich wiederholt oder Grundlage für diesen 
Bescheid sind, bereits entschieden ist, 

b) soweit die festgestellten Beträge der für die Schadensfeststellung verbindlichen, vom Finanzamt bei der Veranlagung zur 
Vermögensabgabe getroffenen Schadensberechnung entnommen sind, 

€) wenn auch bei erfolgreicher Durchführung des Rechtsmittelverfahrens höhere Ausgleichsleistungen nach den Vorschriften 
des rn rang nicht gewährt werden könnten ($ 344 in Verbindung mit $$ 245 ff. des Lastenausgleichs- 
gesetzes). 

Ein von einem Beteiligten eingelegter Rechtsbehelf wirkt für und gegen alle übrigen Beteiligten. 

Die Einlegung eines Rechtsbehelfs hat aufschiebende Wirkung. 


Bei Teilbescheiden: Wegen Schäden an Wirtschaftsgütern (wirtschaftlichen Einheiten), die in Abschnitt C Nr. 11 nicht als mit 
den vollen feststellungsfähigen Schäden erfaßt aufgeführt sind, bedarf es der Einlegung eines Rechtsbeheifs gegen diesen 
Bescheid nicht, weil hierüber ein weiterer rechtsmittelfähiger Bescheid ergeht. 


Sofern an Wirtschaftsgütern (wirtschaftlichen Einheiten) Schäden im Sinne verschiedener Gesetze entstanden sind und hi 
in getrennten Bescheiden gleichzeitig entschieden wird: jerüber 
Wird gegen einen dieser Bescheide ein Rechtsbehelf eingelegt, so erstreckt sich der Rechtsbehelf auch auf die anderen 
jescheide. 
sm Der Oberkyeisdirektor 
id) Im Miftr: 


MN Tees MA m! Kil.sa 


ich. b ke 
Boschwerde Abstand zu neimu® 
Je eine Ausfertigung erhalten: 
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Landkreis Gos1 ar 
—-Ausgleichsamt — 


nz: 5-34 V Aut Am} 
Unmittelbar Geschädigter: Kismbr_, RE 


PR & 
Grundstücksbezeichnung: '... . Zellhniche EEE 
vom 


Grundstücksbeschreibung (GrstB) vom 3,8. 43 2 


1. Mietwohngrundstück # 


Prag oJ ramiiennaus Da. 


Bauklasse: a bc d 


2. Altbau (errichtet bis 30. 6.1918) [X] Neubau (errichtet nach 30.6.1918) [_] 
bei Eintamilienhäusern. Altersklasse: Altbau w x y zZ Neubau y z 
3. Gemeinde chem _ / Haupt-Flächenwert ehme-— mit Abgeltungsbetrag 34, Rz 7 AM 
Erhöhung / Ermäßigung um ....... vH- RM 
in Gemeinden ohne Einteilung — $5 Abs. 6 der 1. BAA-DV) 
RE EEE 7. Anzuwendender Haupt-Flächenwert Sees RM 
(soweit erlorderlich) 
4. 


Bewertungsbezirk — $ 5 der 1. BAA-DV, Nr. 10 DI 
bei Einteilung der Gemeinde in 5 Unterbezirke in 3 Unterbezirke 
AB E BcD 


— Hauptgesch. ausnahmsweise eingereiht in Unterbezirk 

5. Regelwert — $ 6 Abs. 1 in Vbdg. mit & 7 Abs. 1 und 2 DV-— 
Summe der Wertansätze (Nr.9c) . . . . > LOI0 
WA 


Ermäßigung (Nr. 10) 222222... - 


bekannter Abgeltungsbetrag 
(bei Altbauten im Altreichsgebiet) 


e 
n 
& 
4 
5 
ä 
a 
E 
® 
$ 
= 
E) 
® 
g 
3 
E 
a 
3 
2 
g 
F 
ö 
M 
8 
FB 
8 
3 
a 
8 
Bu: 
8 | 
8 
4 
H 
& 
5 
[2 
& 
5 
a 
5 
5 
ir) 
F 
® 
8 
FB 
8 
= 
= 
ie} 
ke 


a) Grundstücksfläche insgesamt... =... u neuen era en EEE qm 
Bezugsfläche — & 9 und 8 10 der 1. BAA-DV — 
— Geschoßzahl des Hauptgebäudes _ (ohne Keller- und Dachgeschosse) — 


Bebaute Grundstücksfläche ._  — — — . qm x (Vieltaches) nn .. = qm 


Re 


Ergänzungsfläche . . . . 


Die Ergänzungsfläche erreicht — nicht — die Hälfte-der Bezugsfläche und ist deshalb — nicht — zu berücksichtigen 
(& 8 Abs. 1 Nr. 1 DV) 


b) Ergänzungsfläche in Zehnteln der Bezugsfläche 


(am) = — ‚aufgerundet auf volle Zehntel — Nr. 15b DB 


E N EEE 
Ergänzungstläche  Yi Bezügstläche 
©) Werterhöhung bei Mietwohngrundstücken / gemischtgenutzten Grundstücken 


für ....(\e (höchstens *Yı) je1 v. H.=-... v. H. vom Regelwert (Nr. 5) 2 222222. Auer 
bei Einfamilienpäüsern 


für wo (möchst 1) je 0,5 v. H.= v. H. vom Regelwert (Nr.5) . .. . - De ne ee "| 
7. Essatzeinheitswert - $9 DV — a: 

Regeiwert (Nr. 5)... COST, - gu WE 

Werlerhöhung (Nr. 6c) + _ RM 


Ersatzeinheitswet ... LE LGO,— mm, arpbr — Nr. 16 Abs. 10B-— 


8. Vertellung In Sonderlällen — $ 10 DV — (keine Abrundung der Anteile — Nr. 16 Abs. 2 DB) 


Zu verteilender Wert (VW): 
‚abgerundeter Ersatzeinheitswert (Nr. 7). ..-.-......» 


abzüglich Werterhöhung (Nr. 6c) 


2) Gebäude auf fremdem Grund und Boden — Nr. 17 ee 
Gebäudewertanteil: ww 
Bodenwertanteil: (mw. RMx 0,15 = „RM 

Werterhöhung (Nr.6c)- - - - + RM = RM 


Best.Nr. 543 L — Schadensberechnung Grundvermögen (Flächenwertverfahren) 
‚Anlage zu I/2— LA 3852 — 1/66 vom 4. April 1966 — berichtigt gem. Mtbl. BAA Nr. 9/66 Seite 339b 
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Gebäudewertanteil: (VW. RM x 0.85 AM (ba) 
Bodenwertanteil: (WW). AMXO15 =. 

Werterhöhung (Nr. 66)... . + RM (bb) 
Restliche Dauer des Erbbaurechts im Zeitpunkt der Vertreibung: Jahre 


Es entfallen, wenn nicht besondere Vereinbarungen nachgewiesen Sind, auf 
den Erbbauberechtigten 


Gebäudewertantell (DA) » . ..... = „AM 

Bodenwertanteil:  v. H. von (bb) -+ = AM (be) 
Ben En 

den Eigentümer des Grund 

Rost des Bodenwer les (bb) — bc) RM 


9. Zusammenstellung der Geschoßflächen und Ermittlung der Werlansätze 


Die Angaben über Nutzungsart und Größe der Geschoßfläche sind aus der Grundstücksbeschreibung. die besonderen Unter- 
Flächenwerto aus dem Verzeichnis der besonderen Unter-Flächenwerte zu entnehmen. Die Angaben sind bei den einzelnen 
Geschossen jeweils auf der ersten Unterzelle einzutragen; Ausnahme siehe Fußnote ?) 


Hauptgebäude Nebengebäue Nebengebäude 
Geschoßfläche 5 ei Geschoßfläche en Geschonnäche rer fi 
Geböudegesche jortansatz e A | Wertan: 
Ausonnsneh ar egr de | era 
F a 
S = m E | AM 
' 3 s FEN E 
9) Kelergoschon! | 
GebSuten Fische] | 
Erdgeschoß . 60R- 


1. Obergeschoß, | j N 


1. Obergeschoß 1 


I. Obergeschoß 


IV. Obergeschoß | | 


V. Obergeschoß | | 


a vr 


Bebauten Fische) 


©) Summe der Wertansätze unter b (Sp. 5 + 9 + 13) 


10. Ermäßigung der Wertansätze wegen Alters der Gebäude — $ 8 der 1. BAA-DV, Nr. 13 DB — 
Vor 1845 errichtete Wohngebäude (ohne Einfamilienhäuser) und 
vor 1865 errichtete Gebäude ohne Wohnungen 


Instandhaltung Betroffene Wertansätze Ermäßigung 
SIEG En nee PRcke nette are u re ie Br un AMXOB = nn RM 
nicht ordnungsmäßig . 2...» »  AMX04 - AM 

‚Summe der Ermäßigungen un AM 
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") Wohnräume - W; Verkaufsräume (Läden) usw. Büroräume, Praxisräume usw. - B; Werkstatt- und Lagerräume = L; Garagen - G; Ställe, 
st 


”) Waren Räums_ mit Sammelhelzung oder Warmwasserversorgung ausgestattel. so ist der aus dem Verzeichnis entnommene besondere Unter-Flächen- 
wort um 8 v.H. (höchstens 4 FM) oder um 4 v. H. (höchstens 2 AM) — bei Vorhandensein beider Einrichtungen um 12 v. H. (höchstens 6 AM) — 
‚erhöhen (Nr. 11 Abs. 3 und Nr. 12 DE). Die betroffene Geschoßfläche oder anteilige Geschoßläche (Sp. 9} und der zunehöriaa. (erhöhte) hasandara, 
Unten 


Mame Zee & 
Far0e 06 7 2,60 


(«#4 EZ WERL) 
geboren am oe AG IE: 


ift als Inhaber eines 


ul «Betriebes 
TE 1957: 


weni eingef ade. 
Eigenhänbige, Knterfchrift 
Deo 
Liegnih;, den Orr 88 
a 5u Liegnik 


Spnditus 


Die Mandmwerhsharte ift der Mandmwerhshammer zurlich- 


[<; E 
Begtaubigt IA A AU zugeben, wenn der Betrieb eingeftellt wird. 


